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Zur Nordlandreiſe des Kaiſers
wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Chriſtiania, 16. Juli, geſchrieben
Kaiſer Wilhelm traf geſtern wieder in Tromsö ein, nachdem
von Hammerfeſt aus ein Beſuch des Nordkaps bei
ſchönem Wetter ſtattgefunden hat. Bisher war es dem
Kaiſer trotz ſeiner zahlreichen Nordlandsreiſen noch nicht ge
glückt, am Nordkap die Sonne um Mitternacht
zu ſehen aber dieſes Schickſal wird den meiſten Touriſten
zuteil, da wolkenloſe Sommertage an dem nördlichſten
Punkte Europas eine Seltenheit ſind. Gleich nach der An-
kunft in Tromsö am Mittag begab ſich der Kaiſer auf die
Jacht des Fürſten von Monaco, die auf einer Forſchungsreiſe
nach Spitzbergen begriffen, aber unterwegs, als ſie von den
ſchwierigen Eisverhältniſſen hörte, wieder nach Tromsö
zurückgekehrt war. Nachmittags ſpazierte der Kaiſer, be-
gleitet vom Generalintendanten Hülſen und den Profeſſoren
Güßfeldt und Saltzmann, nach dem unweit von Tromsö be
legenen Lappländerlager, das mit ſeiner Renntier-
herde eine beſondere Sehenswürdigkeit bildet. Dieſe Lapp-
länder verfertigen verſchiedene Gegenſtände, die von den
Touriſten zur Erinnerung an den Beſuch gekauft werden,
und auch in dem Kaiſer fanden die Lappländer einen Ab
nehmer. Während des Aufenthalts in Tromsö, wie dies
auch beim Anlaufen anderer Plätze meiſtens der Fall iſt, war
vom Lande aus ein Telegraphenkabel nach der „Hohen-
zollern“ gelegt worden.

Der ehemalige Kriegsminiſter, General der Jnfanterie,
Dr. von Verdy du Vernvis,

der heute, Freitag, das 75. Lebensjahr vollendet, iſt in Freyſtadt
in Schleſien geboren und 1850 in das 14. Jnfanterie- Regiment
eingetreten. Den öſterreichiſchen Feldzug machte er als Major
im Generolſtab des Ober Kommandos der 2. Armee mit, den
Krieg gegen Frankreich als Oberſtleutnant und Abteilungs-
chef im großen Hauptquartier und erwarb ſich das Eiſerne Kreuz
erſter und zweiter Klaſſe. 1871 zum Oberſten befördert, wurde
er 1872 Chef des Stabes des 1. Armeekorps, worauf er 1877 die
62. Jnfanterie-Brigade in Hagenau erhielt. 1879 wurde er als
Direktor des Allgemeinen Kriegsdepartements im Kriegs-
miniſterium angeſtellt. 1883 erhielt er das Kommando der
l. Diviſion in Königsberg und wurde 1887 Gouverneur von
Straßburg, worauf er 1888 zum General der Jnfanterie befördert
wurde. Am 8. April 1889 erfolgte ſeine Ernennung zum Staats-
und Kriegsminiſter. Am 4. Oktober 1894 wurde General v. V.
zur Dispoſition geſtellt unter gleichzeitiger Ernennung zum
Chef des 14. Jnfanterie-Regiments. General v. V. beſitzt u. a.
den Orden pour le mérite für Kunſt und Wiſſenſchaft.

Das deutſche und engliſche Geſchwader. Ein amtliches
Communiqus in engliſchen Blättern beſagt, daß von
einer Abſicht des deutſchen Kaiſers, das deutſche
und das engliſche Geſchwader vor Bergen zu
beſichtigen, an den zuſtändigen Stellen nichts bekannt ſei.
Dagegen wird die Annahme, daß ſich beide Flotten längere
Zeit in den norwegiſchen Gewäſſern aufhalten werden, als
zutreffend bezeichnet.

Der Fernſprecher auf dem Lande.
Bekanntlich hat die Reichspoſtverwaltung in letzter Zeit

ihr Augenmerk darauf gerichtet, auch das platte Land, mehr
als es früher geſchah, in das Fernſprechnetz hineinzuziehen.
Trotzdem iſt der Fernſprecher auf dem Lande immer noch das
Stiefkind der Verwaltung, einmal weil die Anlage der
Leitung vielfach teuer iſt, dann aber auch, weil der Fern-
ſprecher wenig benutzt werden kann und ſeine Benutzung
durch die Geſprächsgebühren im Fernverkehr verteuert und
erſchwert wird. Deshalb haben ſich die Organiſationen der
Landwirtſchaft in letzter Zeit mehrfach mit der Angelegenheit
beſchäftigt und der Reichspoſtverwaltung ihre Wünſche
unterbreitet. Jetzt macht Rittergutsbeſitzer Boehm-Lam-
garben nach Meldung der „Deutſchen Tagesztg.“ einen Vor-
ſchlag, der unſeres Erachtens Beachtung verdient. Er will,
daß alle Aemter eines landrätlichen Kreiſes
ein Netz bilden ſollen, in dem alle Fernſprechteilnehmer
ohne beſondere Gebühren miteinander ſprechen
können. Außerdem ſollen die Teilnehmer für einen Zu-
ſchlag von jährlich 20 Mark berechtigt ſein, mit
allen benachbarten Fernſprechnetzen ohne Einzel-
gebühr zu verkehren. Es ſoll alſo ein ähnliches Ver-
hältnis geſchaffen werden, wie es in Berlin und ſeinen Vor-
orten beſteht. Herr Boehm rechnet aus, daß dabei die Poſt-
verwaltung ein gutes Geſchäft machen werde. Ob dieſe
Rechnung richtig ſei, können wir nicht nachprüfen. Jedenfalls
hat der Vorſchlag manches für ſich.

Der Entwurf eines Scheckgeſetzes
findet (nach Meinung der „Berl. Pol. Nachr.“) in allen be
teiligten Kreiſen des Erwerbslebens Zuſtimmung. Soweit
an ihm Kritik geübt wird, richtet ſich dieſe nur gegen Einzel-
heiten von geringerer Bedeutung. Man wird ſich daher der
Hoffnung hingeben dürfen, daß in der nächſten Tagung des
Reichstags ein Scheckgeſetz auf der Grundlage dieſes Ent
wurfs zuſtande kommen wird. Damit wäre der erſte
Schritt zur Einbringung des Scheckſyſtems bei uns getan.
Man würde aber in der Annahme fehlgehen, daß mit der
Schaffung einer feſten und geeigneten Rechtsunterlage für
den Scheckverkehr deſſen Einführung im gewünſchten Um-

folgende
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fange ſchon geſichert wäre. Dazu wird es noch einer langen,
ſorgſamen und planmäßigen Erziehung unſerer Geſchäfts-
welt bedürfen. Sicher würde die Entwickelung des Scheck-
verkehrs außerordentlich gefördert werden, wenn das Reich
ſich entſchlöſſe, nach dem Vorgange Oeſterreichs die Poſt in
deſſen Dienſt zu ſtellen und den Poſtſcheckverkehr einzuführen.
Aber ſelbſt wenn es mit der Zeit gelingt, unſere Goldverhält-
niſſe mittels des Scheckverkehrs zu beſſern, wird man darum
doch auch nicht die anderen Mittel vernachläſſigen dürfen, die
geeignet ſind, der übermäßigen Verwendung unſerer Gold-
münzen im Zahlungsverkehr vorzubeugen. Jnsbeſondere
wird man ſich durch das Beſtreben, den Scheckverkehr zu
heben, nicht davon abhalten laſſen dürfen, dem Verkehr das
Maß von anderen Zahlungsmitteln zuzuführen, deren er
bedarf, um der Anwendung von Goldmünzen im kleineren
Zahlungsverkehr entraten zu können. Man ſoll eben das
eine tun, darum aber das andere, das gleichen Zweck ver-
folgt, nicht laſſen.

Neuregelung der Beamtengehälter. Nach der „Köln.
Volksztg.“ ſoll ſich die geplante Neuregelung der Beamten-
gehälter auf alle Beamten erſtrecken mit Einſchluß der
Unterſtaatsſekretäre. Nur die Miniſter und Staatsſekretäre
ſollen ausgenommen ſein, da ſie erſt vor zwei und drei
Jahren Repräſentationszulagen von je 14000 Mk. erhalten
haben. Die Aufbeſſerung ſoll bei den Unterklaſſen
durch eine Gehaltserhöhung geſchehen, bei den
mittleren und oberen Beamten in erſter Linie durch
Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes.

Dr. Carl Peters
ſendet der „Poſt“ jolgende Erklärung:

Die Mitteilung meines Freundes Karl von der Heydt,
daß der Geheime Legationsrat Hellwig ihm bereits im Jahre
1903 erzählt habe, bei den Akten befinde ſich ein Brief von
mir an Biſchof Woodwood gleichen Jnhalts wie
der ſogenannte Tuckerbrief, beſtärkt meine Ver-
mutung, daß wir in ihm den Hintermann des Herrn von
Bennigſen für ſeine Korreſpondenz in der „Köln. Ztg.“ zu
ſuchen haben. Daß Herr Hellwig ſelbſt an die Richtigkeit ſeiner
Erzählung nicht geglaubt haben kann, ergibt ſich ſchon aus der
Tatſache, daß er in dem Verfahren gegen mich 1897 als Staats
anwalt das ganze Aktenmaterial genau kannte und von einem
ſo belaſtenden Dokument keinerlei Mitteilung machte. Auch iſt
die Nichtexiſtenz eines derartigen Briefes durch die von mir in
München bekannt gegebenen Disziplinar- Urteile direkt bewieſen.
Daß die Mitteilung des Herrn Hellwig an Herrn von der Heydt
poſitiv unwahr iſt, kann ich verſichern. Wie er zu derſelben ge-
kommen iſt, wird er uns vielleicht demnächſt vor Gericht dar-
legen.

Ueber Herrn Eugen Wolff
erhalten Ware Neueſt. Nachr.“ aus Kirchheimbolanden

uſchrift:„Die Seit nhigen Gutachten und Berichtigungen des

Herrn Eugen Wolff haben auch vielen Bewohnern ſeiner Vater
ſtadt Kirchheimbolanden in der Rheinpfalz manches Lächeln ent-
lockt. Er iſt genau ſo, wie er ſchreibt. Einen Beweis hierfür
bildet u. a. der im Jahre 1905 herausgegebene Führer durch
Kirchheimbolanden und das Donnersberggebirge. Herr Eugen
Wolff wurde, weil ein berühmter Mann, gebeten, zu obigem
Führer ein Geleitswort zu ſchreiben. Er erfüllte bereitwillig
2 Bitte. Jn dieſem Geleitswort ſchrieb er nun auf der dritten
Seite:

„Der glühende Patriotismus der Kirchheimer Bevölkerung
äußerte ſich 1870, als der Kronprinz, der ſpätere Kaiſer Friedrich,
mit Moltke an der Spitze eines Armeekorps durch Kirchheim
zog. Es wird mir unbvergeßlich bleiben, wie mein Vater feuchten
Auges nach Hauſe kam: er habe ſoeben mit dem Kron-
prinzen eine Partie Billard geſpielt.“

Jedenfalls würde der Kronprinz in Kirchheimbolanden
nichts eiligeres im Jahre 1870 zu tun gehabt haben, als mit dem
Vater des Herrn Eugen Wolff Bekanntſchaft zu machen, wenn der
Kronprinz nur überhaupt in Kirchheimbolanden geweſen wäre,
aber weder der Kronprinz noch Moltke haben im Jahre 1870 und
1871 Kirchheimbolanden berührt. Jn einer ſpäteren Auflage iſt
obiger Prinzen-Paſſus nicht mehr im Geleitswort enthalten.“

Kolonialprozeſſe. Der Farmer Geſſert auf Jnachab
bei Keetmanshoop in Deutſch-Südweſtafrika iſt, wie die Deutſche
Zeitung“ erfährt, wegen Beleidigung von Ange-
hörigen der Schutztruppe für Deutſch-Südweſtafrika,
vom Bezirksgericht in Keetmanshoop zu ſechs Monaten Ge
fängnis verurteilt worden. Die Beleidigung wurde gefunden in
mehreren Artikeln, die Geſſert in der „Kolonialen Zeitſchrift“
veröffentlicht hat. Er hat gegen dieſes Urteil des Bezirksgerichts
zu Keetmanshoop beim Obergericht in Windhuk Berufung ein
gelegt. Wegen derſelben Artikel, derentwegen Geſſert verurteilt
worden iſt, hat Genralmajor v. Deimling gegen den Heraus-
geber der „Kolonialen Zeitſchrift“, Alfred Herfurth, Anklage
aus S 185 St. -G.B. erhoben. Außerdem iſt vom Reichskanzler
Fürſten Bülow ein zweites Strafverfahren gegen Herfurth
beantragt worden.

Kontrolle der ausländiſchen Weine. Folgende Ein-
gabe richtete der Verein heſſiſcher Weinbergsbeſitzer an die
deutſchen Bundesregierungen:

„Der Vorſtand des Vereins heſſiſcher Weinbergsbeſitzer weiſt
darauf hin, daß aus dem Auslande bedeutende Mengen von
Weinen eingeführt werden, die nicht dem Geſetz über den Verkehr
mit Wein, weinhaltigen und weinähnlichen Getränken vom
24. Mai 1901 entſprechen dürften, wie es beſonders in S. 1. und
8 3, Satz 2 ausgeſprochen iſt. Er bittet daher ſämtliche deutſchen
Bundesregierungen, die ausländiſchen Weine ohne Ausnahme
ſofort bei Einführung in deutſches Reichsgebiet einer aus
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giebigen ſtrengen Kontrolle zu unterziehen und behufs genaueſter
Durchführung der zur Verhütung einer weiteren Schädigung
unſeres ohnedies ſchon ſchwergeprüften deutſchen Weinbaues er-
forderlichen Maßregeln alle dafür in Betracht kommenden Kon-
trolleure, wie auch die Zoll-, Steuer- uſw. Beamten unverzüglich
damit zu beauftragen.“

Parteitag der deutſch-ſozialen Partei. Der diesjährige
Parteitag der deutſch-ſozialen Partei wird vom 7.--10. Sep-
tember in Frankfurt a. M. abgehalten werden.

Die „Verſchwörer“ von Münſter melden ſich jetzt ſelbſt
zu Worte; ſie veröffentlichen eine von Juſtizrat Hell-
raeth, Aſſeſſor Dr. ten Hompel, Profeſſor Dr. Plaß
mann, Abg. Schmedding und Profeſſor Dr. Schwe-
ring unterzeichnete Erklärung, in der ſie ſich gegen die
Unterſtellung, die kirchliche Autorität nicht anzuerkennen,
verwahren und dann fortfahren:

Jeder Katholik, der Geiſtliche und auch der Laie, hat
nicht nur Pflichten, ſondern auch Rechte. So iſt jeder Laie
unter anderem berechtigt, zu erlaubten Zwecken mit
anderen Laien zuſammenzutreten ohne grund
ſätzlichen Ausſchluß des Klerus die Pflege des Laienapoſtolats zum
Gegenſtand ſeiner Pläne und Unternehmungen zu machen, als
Sohn der heiligen Kirche vertrauensvoll Bittſchriften an
den heiligen Vater vorzubereiten und durch Organiſation
das Gewicht der für ſeine Anliegen geſammelten Unterſchriften
zu erhöhen.

Jede Verkümmerung dieſer Rechte liegt der
kirchlichen Autorität fern und widerſpricht ihrem
Lebensintereſſe. Es muß alſo ſchon der Verſuch, unſer Vor
gehen als unrechtmäßig hinzuſtellen, als ein völlig unkirchliches
Unterfangen zurückgewieſen werden.

Aus Anlaß des vatikaniſchen Konzils ſagte der Bekenner-
Biſchof Mathias Eberhard von Trier in ſeinem Faſtenhirten-
brief von 1869 wörtlich, „daß in einem allgemeinen
Konzil zwar nur die Biſchöfe als die Nachfolger der Apoſtel ent
ſcheidendes Stimmrecht haben, daß aber nicht bloß ihre, ſondern
aller Glieder der Kirche Erfahrung und Ein
ſicht dort gehört und beachtet werde; daß micht nur
Prieſter, auch Laien, ſelbſt in wichtigen Fragen Einfluß auf
die Beſchlüſſe der Konzilien zu üben berufen ſein könnten“. (Zit.
nach den „Stimmen aus Maria-Laach“, Einleitungsband I,
Buch V, Seite 21.)

Der neue Syllabus iſt nunmehr im „Oſſervatore
Romuno“ veröffentlicht worden. Der Wortlaut liegt noch
nicht vor doch iſt aus privaten Drahtmeldungen zu erkennen,
daß der „Syllabus“ 65 Propoſitionen enthält, in denen
ebenſoviele „Jrrtümer“ bezüglich Bibel, Glauben und geiſt-
liche Autorität verdammt werden. Eine der 65 Propoſitionen
verteidigt die Not wendigkeit des Jnder und
ſcheint gegen die deutſchen Katholiken gerichtet
zu ſein. Alle neuen Richtungen der Theologie werden vom
Syllabus betroffen. Mit Jntereſſe wird man dem Wortlaut
des Dokuments entgegenſehen dürfen.

Der Erzbiſchof von Bamberg. Der als Erſter unter
dem Aufruf für ein Schelldenkmal ſtehende, durch den
bekannten Papſtbrief an den Wiener Prof. Com mer ſomit
beſonders ſtark betroffene Erzbiſchof Albert von Bamberg
hat zum 900 jährigen Bistumsjubiläum ſeiner Diözeſe vom
Papſt ein Glückwunſchſchreiben erhalten, das jedoch erſt
ſpäter veröffentlicht werden ſoll.

National-katholiſche Studentenverbindungen. Jn
Marburg hat ſich der „Rh.-Weſtf. Ztg.“ zufolge neben
den bereits beſtehenden katholiſchen Korporationen vom alten
Schlage eine katholiſch- deutſche Verbindung „Palatia“ ge-
bildet. Am Eröffnungsabend wurde, wie die „Oberheſſ.
Ztg.“ meldet, erklärt:

„Das iſt unſere Sehnſucht, Deutſchland ſtark zu ſehen
und zwar ſo ſtark, daß äußere oder innere Feinde ihm nichts
anhaben können, und weiter iſt unſere Sehnſucht, Deutſchland
glücklich zu ſehen in dem Zeichen wahrhafter Religioſität, die
nicht im Bürgerkriege der Konfeſſionen ihre edelſten Kräfte
verbraucht, die nicht profanen Kampf der Parteien in ihren
Wirkungsbereich zieht, ſondern die ſich in reiner, ſelbſtlos tätiger
Liebe erſchöpft.“

Zum Schulſtreik. Mehrere polniſche Familienväter,
denen von der Regierung Strafen angedroht wurden wegen
Anhaltens ihrer Kinder zum Schulſtreik, beſchwerten ſich
über das Vorgehen der betr. Regierungen beim Kultus-
miniſter. Einer der Familienväter erhielt nun dem
„Dzienik Berl.“ zufolge aus dem Kultusminiſterium den
Beſcheid, daß das Vorgehen der Regierung zu
Bromberg als vollauf gerechtfertigt angeſehen
werden müſſe. Die Beſchwerde wurde daher als unbe-
gründet zurück gewieſen.

Herr Martin. Die „Köln. Ztg.“ ſtellt in einem Berliner
Telegramm anläßlich der eingeleiteten Disziplinarunterſuchung
gegen Regierungsrat Martin feſt, daß das letzte Buch des Re-
gierungsrats Martin wie überhaupt deſſen ſchriftſtelleriſche Tätig-
keit mit dem jetzt gegen ihn eingeleiteten Verfahren nichts zu
tun habe.

Bebel veröffentlicht geſtern im „Vorwärts“ folgende
Erklärung:

„Jch leſe nachträglich in der „Leipz. Volksztg.“, daß der Ver
treter der „Frankf. Zeitung“ in NewYork ſeinem Blatte die Mit
teilung gemacht habe, der Afrikareiſende Gieſebrecht habe ihm
in bezug auf den ſogenannten Tucker-Brief unter anderem geſagt:
„Er. Gieſebrecht, ſei am 12. März 1896 mit einem bekannten
Afrikaforſcher und ſpäteren hohen Beamten des Kolonialamts
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zuſammen in Berlin geweſen. Der Afrikaforſcher erzählte Gieſe
brecht dabei, nunmehr gehe es Peters an den Kragen. Er habe
Jnformationen des Auswärtigen Amtes. Deren Niederſchrift
überbrachte Gieſebrecht dem Abgeordneten Bebel und dieſer habe
auf Grund der darin enthaltenen Aeußerungen irrtümlich geglaubt,
im Beſitze eines Briefes von Peters an den Biſchof zu ſein, wa nicht
beabſichtigt war.“ Gegenüber dieſem Verſuch Gieſebrechts, mich
in dieſer Affäre in einer etwas ſeltſamen Rolle erſcheinen zu
laſſen, ſtelle ich feſt, daß meine Mitteilungen in der PetersAffäre
nicht von Gieſebrecht herrühren, daß er kein Gewährsmann für
mich war und daß, wie die Berichte über die Reichstagsverhand
lungen vom 18. bis 16. März 1806 ausweiſen, der ſog. Tucker
Brief von mir in der Form vollinhaltlich mitgeteilt wurde, wie
er mir von meinem Gewährsmann übergeben worden war.“

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Verſtimmungen perſönlicher Natur haben am 17. Juli zu
einem Zu ſammenſtoß zwiſchen Martens und Nelidoff ge
führt. Donnerstag morgen fand wiederum eine heftige
Szene ſtatt, infolge deren auf einen telegraphiſchen Bericht
nach Petersburg der eine oder andere abberufen werden wird.
Jm Haag herrſcht die Anſicht vor, daß der unpopuläre Nelidoff
das Feld räumen wird, über deſſen Qualitäten Martens wieder-
holt ungünſtig ſich geäußert hat. Allerdings iſt Jswolki der per
ſönliche Feind Martens'! Die Plenarſitzung, welche für Sonn
abend anberaumt war, iſt auf die nächſte Woche verſchoben
worden, weil die Delegierten erſt Jnſtruktionen für dieſe Plenar-
ſitzung einholen wollen.

Ein engliſch- franzöſiſcher Schulkonflikt.
Der „Temps“ kritiſiert in überaus ſcharfer Weiſe die Er

klärung, die Sir Edward Grey am 16. Juli im Unterhauſe über
die Demiſſion des franzöſiſchen DirektorsLambert der Rechtsſchule in Kairo abgegeben hat.
Die Angelegenheit, ſagt das Blatt, ſei eine Epiſode in dem
Kampfe, den Lord Cromer gegen den franzöſiſchen Schulunterricht
in Aegypten eingeleitet hat. Dieſe Politik widerſtreite
dem franzöſiſch- engliſchen Abkommen von 1904,
das den franzöſiſchen Schulen in Aegypten dieſelbe Freiheit wie
früher gewährleiſte. Jn Kairo allein werden die franzöſiſchen
Schulen von 8000 Kindern beſucht, deren Freiheit vergewaltigt
werde, denn ihre Eltern ſollen gezwungen werden, entweder auf
den franzöſiſchen Unterricht ihrer Kinder oder deren Zulaſſung
zu öffentlichen Aemtern zu verzichten. Dieſe Politik, die Grey
mit ſolcher Ungeniertheit als durchaus korrekt bezeichnet habe,
ſtehe in direktem Widerſpruche zu dem Geiſte des Abkommens
vom 8. April 1904, denn ſie ſei unzweideutig gegen die
franzöſiſchen Schulen gerichtet, die zu ſchützen
England verſprochen habe. Frankreich habe ſich durch
dieſes Abkommen verpflichtet, jede antiengliſche Aktion in
Aegypten aufzugeben. Dieſe Verpflichtung habe Frankreich ſorg
fältig innegehalten, aber auf wirtſchaftlichem und intellektuellem
Gebiete habe Frankreich keinerlei Verpflichtung unterzeichnet und
werde ſich auf keinerlei Verpflichtung einlaſſen. Hoffentlich
werde die franzöſiſche Regierung freundſchaftlich das engliſche
Kabinett daran erinnern. Clara pacta, boni amici. Gambetta
ſchon habe geſagt, man werde von den Engländern
nur dann geliebt, wenn man es verſtehe, ihnen
Reſpekt einzuflößen.
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OeſterreichUngarn.
Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung am 18. Juli führte der
Miniſterpräſident aus, nach der Sachlage, wie ſie heute vorliege,
laſſe ſich mit einem gewiſſen Grade von Wahrſcheinlichkeit das Zu
ſtandekommen einer auf 10 Jahre berechneten und alle haupt-
fächlichen Fragen umfaſſenden Vereinbarung erwarten. Sollte
ein derartiger Ausgleich zuſtande kommen, dann werde ihn wohl
jede der beiden Regierungen mit gutem Gewiſſen vertreten
können. Nähere Mitteilungen über den Jnhalt des Ausgleichs
könne der Miniſterpräſident heute nicht machen. Der Miniſter
präſident betont ſchließlich, die Politik der Regierung könne nicht
anders als bürgerlich ſein. Dadurch ſei ihre Stellung
zur Sozialdemokratie gegeben. Wenn ſich die letztere
auf den Boden des ſozialpolitiſchen Programms der Regierung
ſtelle, werde ſie dort ihren Platz finden. Der Miniſterpräſident
bittet ſchließlich um Bewilligung des Budgetproviſoriums als
Zeichen der Zuſtimmung zum Arbeitsprogramm. (Beifall, Hände
klatſchen. Der Miniſter wird beglückwünſcht.)

Der Konflikt an der Univerſität Halle.
Von dem zeitigen Rektor unſerer Univerſität geht uns

folgende Zuſchrift zu:
Die „Tägliche Rundſchau“ brachte in der Nummer vom letzten

Sonntage (Nr. 325) folgenden Artikel:
„Ein Konflikt an der Univerſität Halle. Jn Halle iſt ſeit

einigen Wochen ein neuer Konflikt zwiſchen dem Rektor und dem
„Loſen Verbande nicht konfeſſioneller Korporationen“ ausge
brochen. Der Anlaß dazu war, wie man uns aus Halle ſchreibt,
ein geplanter Fackelzug zu Ehren Bismarcks am 21. Juni. Ueber
die damaligen Vorgänge gibt am beſten eine Erklärung Auf-
ſchluß, die der „Loſe Verband“ am 21. Juni im dortigen
„Generalangzeiger“ erließ:

„Das zur Vorbereitung der Bismarck-Feier eingeſetzte
Komitee hatte ſeinerzeit an alle in Halle beſtehenden Korpo
rationen die Aufforderung ergehen laſſen, ſich an den Ein-
weihungsfeierlichkeiten zu beteiligen. Die im „L. V.“ ver-
einigten Korporationen beſchloſſen hierauf, den Tag nach altem
Brauch durch einen Bismarck-Fackelzug zu feiern. Der Verband
war ſich dabei wohl bewußt, daß er nicht den Anſpruch machen
könne, bei der Feier als „die Halleſche Studentenſchaft“ zu gelten.
Es hat ihm auch völlig ferngelegen, andere, außerhalb des Ver
bandes ſtehende Korporationen von einer Teilnahme an den
Bismarck-Feierlichkeiten auszuſchließen, zumal das vom Denkmal-
ausſchuß aufgeſetzte Programm reichlich Gelegenheit zu ge
ſonderter Beteiligung bot. Trotzdem wurde dem „L. V.“ von der
Univerſitätsbehörde eröffnet, daß der Fackelzug nur dann ſtattfinden
dürfe, wenn er gemeinſam mit den nicht dem Verbande ange
hörenden Korporationen veranſtaltet würde. Dies hat der
„L. V.“ ſeinen oberſten Grundſätzen gemäß abgelehnt. Der
Verband, der dem Kampf gegen die konfeſſionellen Verbindungen
ſeine Entſtehung verdankt, lehnt jede ſtudentiſche Gemeinſchaft
mit denſelben ab und weigert ſich insbeſondere ganz entſchieden,
bei vaterländiſchen Feierlichkeiten gemeinſam mit ihnen auf-
zutreten. Daß die katholiſchen Verbindungen jetzt erklärt haben,
antinationale Beſtrebungen nicht zu verfolgen, mag einer
anderen Auffaſſung des Begriffes „national“ entſpringen und
kann jedenfalls an dem Urteil des „L. V.“ nichts ändern. Zu
einer Aenderung ſeiner Stellungnahme kann er auch durch Maß-
regelungen nicht gezwungen werden, vielmehr hält es der Ver-
band für einen Ausfluß der akademiſchen Freiheit, daß es jeder
ſtudentiſchen Korporation freiſtehen muß, ſich mit anderen zu ge
meinſamen Veranſtaltungen beliebig zuſammenzuſchließen, ſofernnur nicht der Anſpruch erhoben wird, die eſanne Studenten-

ſchaft darzuſtellen. An allen anderen Hochſchulen, an denen Ver-
bände nichtkonfeſſioneller Korporationen beſtehen, iſt ihnen
auch die gemeinſame Veranſtaltung akademiſcher Feierlichkeiten
anſtandslos zugeſtanden. Selbſt hier in Halle hat ja im vorigen
Jahre der Bismarck-Fackelzug des „L. V.“ unbeanſtandet ſtatt
gefunden. Dem Verbande wegen ſeines Verhaltens Mangel an
nationaler Geſinnung vorzuwerfen, heißt doch, die Tatſachen auf

j den Kopf ſtellen. Der Verband glaubt, es nötig zu haben, dieſen
Vorwur widerlegen, und überläßt es unbeſorgt dem Urteil
aller wirklich national Denkenden, welche Seite als der Hort
nationaler Geſinnung anzuſehen iſt. Uebrigens wird er ſich in
anderer Weiſe würdig an der Bismarckehrung beteiligen. Ge

rade der „L. V.“ iſt beſtrebt, die Studentenſchaft zu gemeinſamer
nationaler Betätigung zu einigen, ſelbſtverſtändlich aber nur die
nationalen Elemente. Zu ihnen vermag er die katholiſchen Ver
bindungen nicht zu rechnen, deren einer es unvergeſſen bleibt, daß
ſie die Beteiligung an der 80jährigen Geburtstagsfeier des Alt-
reichskanzlers als unvereinbar mit ihrem Prinzip abgelehnt hat.“

Als dieſe Erklärung erſchienen war, forderte der Rektor den
„L. V.“ auf, öffentlich den Vorwurf antinationaler Geſinnung,
der den katholiſchen Verbindungen gemacht ſei, zurückzunehmen,
ſonſt würde er die Sache dem Richter übergeben. Der „L. V.“
widerrief nichts. Der Rektor wandte ſich nun an den Univerſitäts-
richter und verbot zugleich hinſichtlich des bevorſtehenden
Rektoratswechſels den Fahnen der Korporationen des „L. V.“ das
Reſte der Univerſität! Am ſchwarzen Brett erſchien folgender

nſchlag:
„Angeſichts der von einem Teile der Studentenſchaft zum

Prinzip erhobenen Jntoleranz (1!) bitten wir die Herren
Kommilitonen, von der am 12. üblichen Anfahrt abſehen
zu wollen, da wir eine ſolche Ovation nur von einer einmütigen
Studentenſchaft dankbar annehmen können.“

Der „L. V.“ arbeitete in aller Eile eine Rechtfertigungs-
ſchrift an den Senat aus. Doch ſchon ehe ſie beim Senat eintraf,
wurde der „L. V.“ aufgelöſt, weil er einigen Verbindungen ohne
genügende Beweiſe antinationale Geſinnung vorgeworfen hätte,
wodurch die Disziplin der Univerſität gefährdet werde! Die
Studentenſchaft will nun verſuchen, einen neuen Verband zu
gründen. „Alles wehrt ſich“, ſo ſchließt der Einſender ſehr mit
Recht ſeine Zuſchrift, „gegen den Ultramontanismus, nur im
proteſtantiſchen Halle ſchützt man ſo viel als irgend möglich den
Zentrumsnachwuchs. Daß die katholiſchen Verbindungen
ultramontane Jdeen verfolgen, kann niemand beſtreiten, der die
Vorgänge der letzten Jahre beobachtet hat. Wir wollen nur
hoffen, daß der heute proklamierte neue Rektor, der liberale
Theologe Loofs, unparteiiſcher, den nationalen Studenten
günſtiger geſinnt iſt.“

Dieſem Artikel gegenüber durfte ich mir freilich ſagen, daß
der „Konflikt“, von dem hier die Rede iſt, draußen größer erſcheint,
als er iſt. Von wirklicher Spannung zwiſchen der Studenten-
ſchaft und den Univerſitätsbehörden iſt, wie ich glaube, hier in
Halle nicht zu reden. Jn dem Maße war der Zuſammenſchluß
im „Loſen Verbande“ den einzelnen (durch die Aufhebung des
Verbandes in ihrem Beſtande ja nicht geſchädigten) Verbindungen
nicht ans Herz gewachſen. Es ſind auch alle Verhandlungen mit
den Studenten (bezw. dem jeweiligen Vertreter des „Loſen Ver
bandes“) von beiden Seiten friedlichſt und freundlichſt geführt.
Und daß die Studentenſchaft Rektor und Senat mit Mißtrauen
gegenüberſteht, glaube ich nicht. Dennoch erſchien es mir nach
Rückſprache mit einigen Herren, an deren Rat mir lag, namentlich
deshalb geboten, den Artikel der „Täglichen Rundſchau“ nicht
ſtillſchweigend in die Welt gehen zu laſſen, weil dieſer Artikel
Angriffe auf meinen Amtsvorgänger einſchloß, denen gegenüber es
meine Pflicht war, mich mit ihm zu identifizieren. Jch ſchrieb
deshalb an den Herausgeber der „Täglichen Rundſchau“ folgenden
Brief:

Halle a. S., den 17. Juli 1907.
Hochgeehrter Herr Redakteur!

Jnbezug auf den von der letzten Sonntagsnummer der „Täg-
lichen Rundſchau“ (Nr. 325, Hauptblatt) unter dem Titel „Ein
Konflikt an der Univerſität Halle“ gebrachten Bericht bitte ich Sie
folgendes in der Jhnen paſſenden Form auch gegen wörtlichen
Abdruck des Briefes habe ich nichts einzuwenden in Jhr ge-
ſchätztes Blatt aufzunehmen:

1. Die Erklärung des „Loſen Verbandes“ im „General-
anzeiger“ vom 21. Juni enthielt hinſichtlich der Vorgänge, die dem
Fackelzug vom 21. Juni vorangingen, einige tatſächliche Unrichtig-
keiten, die dem Vertreter des „Loſen Verbandes“ von dem da-
maligen Rektor, Herrn Profeſſor Dr. Robert, vorgehalten ſind.
Jch gehe auf ſie nicht ein, weil ſie zunächſt nicht von ent-
ſcheidender Bedeutung ſind. Doch behalte ich mir vor, falls die
Zeitungsdebatte über die Vorkommniſſe nicht zur Ruhe kommt,
nach den Protokollen der von meinem Vorgänger mit den Stu-
denten geführten Verhandlungen eine zuverläſſige Darſtellung der
Vorgänge zu geben.

2. Der Bericht verrät das Beſtreben, mich in einen Gegenſatz
zu meinem Amtsvorgänger zu bringen: er läßt in dem am
waren Brett erſchienenen Anſchlage, den ich hier wiederhole,

ie unterſtrichenen Worte aus:
„Angeſichts der von einem Teil der Studentenſchaft zum

Prinzip erhobenen Jntoleranz bitten wir die Herren Kommili-
tonen, von der ſonſt am 12. Juli üblichen Anfahrt bei dem
alten und dem neuen Rektor diesmal abſehen zu
wollen, da wir eine ſolche Ovation nur von einer einmütigen
Studentenſchaft dankbar annehmen können.“

und verſchweigt, daß der Anſchlag nicht nur von dem damaligen
Rektor, ſondern auch von mir als dem Rektor designatus unter-
ſchrieben war; ja er ſpricht die Hoffnung aus, daß ich, „der
liberale Theologe“, „unparteiiſcher, den nationalen Studenten
günſtiger geſinnt“ ſein werde als der jetzige Herr Prorektor. Dem-
gegenüber bemerke ich, daß der Herr Prorektor, obwohl er dazu
nicht verpflichtet war, in der ganzen Sache nicht ohne vorher-
gehende Rückſprache mit mir gehandelt hat. Mir iſt ſein Vor
gehen nicht als „parteiiſch“, ſondern als ſehr gerecht erſchienen,
und ich werde mich befleißigen, dieſelbe Gerechtigkeit gegenüber
allen anerkannten ſtudentiſchen Korporationen walten zu laſſen.
Daß ich Theologe bin, iſt dabei ebenſo gleichgiltig wie die Frage,
ob ich liberal bin, oder, wie Ernſt Häckel meint, orthodox: ich habe
lediglich im Jntereſſe der Univerſität und der akademiſchen Ord-
nung zu handeln.

3. Die Aufhebung des „Loſen Verbandes“ iſt auf ein
ſt im migen Beſchluß des Senats an demſelben Tage (8. Juli)
erfolgt, an dem der damalige Rektor und ich unſern am 9. Juli
e e unterſchrieben haben. Die gegen unſernAnſch ag ſich richtende „Rechtfertigungsſchrift“ des „Loſen Ver
bandes“ iſt vom 10. Juli datiert, von demſelben Tage, an dem
der Auflöſungsbeſchluß dem Verbande r ſein wird. Die
Schrift iſt zu den Akten genommen, konnte aber ſchon aus for-
malen Gründen an dem Tatbeſtande nichts mehr ändern.

4. Der „Loſe Verband“ war ein ſo ungefüges Ding, daß nicht
einmal die Vorſitzenden aller in ihm vereinigten Korporationen
bei der Abfaſſung der „Erklärung“ und dem ſpäteren Vorgehen
des „Loſen Verbandes“ beteiligt ſein konnten. Es handelte ein,
irre ich nicht, ſechsköpfiger Ausſchufßß. Jch habe Grund anzu
nehmen, daß garnicht alle bisher im „Loſen Verbande“ vereinigten
Korporationen mit ſeinem Vorgehen einverſtanden geweſen wären,
wenn ſie hätten gefragt werden können.

5. Entſcheidend war für den Aufhebungsbeſchluß des Senats
der Umſtand, daß der „Loſe Verband“ in ſeiner Erklärung den
Kampf gegen die konfeſſionellen Verbindungen 2 auf ſeine
Fahne ſchrieb, bei keiner vaterländiſchen Feierlichkeit mit ihnen
gemeinſam auftreten zu können behauptete, den katholiſchen Ver-
er öffentlich antinationale Beſtrebungen vorwarf und
nach Ablauf der ihm geſetzten achttägigen Friſt, am 6. Juli, durch
ſeinen Vertreter erklärte, nicht widerrufen zu wollen. Wo das
offen erklärt wird, iſt Friede in der Studentenſchaft nicht möglich,
während noch die diesjährige Marburger Bismarckfeier bewieſen
S daß ſelbſt, wenn eine katholiſche Verbindung zufällig die

ührung hat, eine wahrhaft patriotiſche Feier r iſt. Jn
ſeiner „Rechtfertigungsſchrift“ erklärte der „Loſe Verband“ u. a.:
„Aus dieſem Grunde muß das Beſtehen akademiſcher katholiſcher
Verbindungen unbedingt verworfen werden.“ Nunbeſtehen hier aber zwei tacholiſche Verbindungen als anerkannte

Korporationen ſchon weit P als der „Loſe Verband“ die
„Sileſia“ als farbentragende Verbindung ſeit 1885, die „Hanſea“

ſeit 1900; ſollen ſie aufgelöſt werden, weil einige ſtudentiſche
Gruppen andere Vorſtellungen von Gerechtigkeit haben als der
akademiſche Senat

6. Jeder nüchtern Urteilende wird anerkennen, daß eine Be
teiligung der katholiſchen Verbindungen an vaterländiſchen Feier
lichkeiten ihren Patriotismus gewiß nicht verringern wird; jeder
Ausſchluß aber muß ſie verbittern und wird ihre nationale Ge-
ſinnung nicht ſteigern.T. Den Bismarckfackelzug am 21. Juni ſehen gein Vorgänger

und ich ſeiner Geneſis nach als eine dem Altreichskanzler von
„der Studentenſchaft“ noch „post mortem“ gebrachte Huldigung
an. Daher waren wir beide nicht der Meinung, daß er einem
Teile der Studenten, der anerkannte Korporationen ausſchließen
will, geſtattet werden dürfe. Der Rektor von 1906 hielt die Bis-
marckhuldigung des 21. Juni nicht für eine „allgemeine

Feier in dieſem Sinne und hat deshalb dem „Loſenerbande“ geſtattet, allein den Fackelzug zu bringen. Dieſe Ent
ſcheidung bindet ſeine Nachfolger um ſo weniger, je zweifelloſer die
Feier hier vor 1905 eine allgemeine war. Vor 1905 haben die
(ſeit z im „Woſen Verband“ vereinigten Korporationen mehr-
fach mit den katholiſchen Verbindungen zuſammen den de zu
veranſtaltet. Jm Jahre 1905 aber, als die Sileſia die ührung
erloſt hatte, haben die meiſten dieſer Korporationen ſich von dem
Fackelzuge mit einer Motivierung zurückgezogen, die ſehr vor-
ſichtig und leiſe auf ähnlichen Ton geſtimmt war wie die Er-
klärung vom 21. Juni d. Js. Als die Sileſia ſich darüber beim
Senat beſchwerte, iſt ihr geantwortet worden, der Senat finde
das Verfahren der anderen Korporationen inkorrekt, wie deren
Vertretern eröffnet ſei, er könne indes ſeine Meinung über die
patriotiſche Geſinnung der Sileſia den betr. Korporationen nicht
aufdrängen, bedauere aber, daß derartige Angriffe vorgekommen
ſeien und zweifele ſeinerſeits nicht an der patriotiſchen Ge-
ſinnung der Sileſiga. Die Zuſtände vor 1905 ſind es, die der
Herr Prorektor (und ich mit ihm) wieder herbeiwünſchte.

8. Die Frage, ob irgend eine der bisher im „Loſen Verband
vereinigten anerkannten Korporationen „nationaler“ iſt als die
andern, exiſtiert (ſo wenig mir die katholiſchen Verbindungen

ſind), m. E. für die Univerſitätsbehörde ſolange nicht,
als ſich keine dieſer andern Korporationen als antinational er-
weiſt. Täte ſie es, würde ſie aufgelöſt werden. So lange das
nicht geſchehen iſt, ſoll jeder Korporation gegönnt werden, deß ſie
ſich für extra patriotiſch hält. Aber daß irgend eine Gruppe ihre
nationale Geſinnung dadurch glaubt betätigen zu ſollen, daß ſie
andere als antinational bezeichnet: das werde ich ſo wenig leiden
wie mein Vorgänger.

Hochachtungsvoll und ergebenſt
gez. Loofs,

z. Z. Rektor der Univerſität Halle.
Die „Tägliche Rundſchau“ hatte das Recht, im der ihr ge

eignet erſcheinenden Form dieſen Brief zu verwenden Sie hat
das getan. Jn Nr. 328 brachte ſie folgenden Artikel

„Zu dem Hochſchulkonflikt in Halle es wurde dort der
„Loſe Verband“ der nichtkonfeſſionellen Verbindungen von der
Univerſitätsbehörde wegen „zum Pringip erhobener JIntoleranz
aufgelöſt, nachdem er die katholiſchen Verbindungen in einer Er
klärung als nicht zu den nationalen Korporationen gehörig be
zeichnet hatte ſendet uns der neue Rektor der Univerſität
Halle eine Erwiderung auf die kürzlich veröffentlichte Zuſchrift
des „L. V.“ Das Schreiben des Herrn Rektors enthält folgende
grundſätzliche Ausführungen

„Entſcheidend für den Aufhebungsbeſchluß des Senats uſw.
bis: als der akademiſche Senat“ (vgl. oben Nr. 5).

„Solange der „Loſe Verband“ nicht den Anſpruch erhebt,
die geſamte Studentenſchaft zu vertreten, iſt er trotz dieſer Dar
legung zweifellos im Recht. Soweit wir ſehen, iſt es dem Verband
gar nicht eingefallen, die Auflöſung der klerikalen Organiſationen
zu fordern oder den „Kampf“ gegen ſie zu proklamieren. Er will
mit ihnen nichts zu tun haben, vor allem nicht gemeinſam mit
ihnen Bismarck ehren, ohne daß er ſie deshalb hindern will, ſich
getrennt an ſolcher Feier zu beteiligen. Vielleicht macht der Ver
band bei dem neuen Kultusminiſter einen Verſuch, für ſeine ſehr
berechtigte Weigerung gegen die zwangsmäßige Zuſammenkoppe-
lung mit den katholiſchen Verbindungen ein gerechteres Verſtänd-
nis zu finden

Dieſem Artikel gegenüber kann ich nur bedauern, daß die
„Tägliche Rundſchau“, anſtatt dem Frieden zu dienen, es für
zweckmäßig gehalten hat, die Situation zu verſchärfen. Denn
nur eine Verſchärfung des „Konfliktes“ käme heraus, wenn die
Wortführer des Gegenſatzes zu den katholiſchen Verbindungen ſich
an den Herrn Miniſter wendeten. Der würde gewiß Rektor und
Senat unſerer Univerſität nicht desavouieren; und der Erfolg
wäre nur eine verſchärfte Spannung. Was der Artikel ſonſt
ſagt, iſt durch die Nummer 7 meines Briefes ſchon widerlegt. Soll
ich auch auf die von der Erklärung des „Loſen Verbandes“ ge-
rügte Schuld der „Sileſia“ von 1895 noch eingehen Jch denke,
ſie wäre nach 12 Jahren verjährt! Ueberdies muß anerkannt
werden, daß, ſolange Fürſt Bismarck lebte er ſtarb bekanntlich
1898 ephemere Spannungen den Blick für ſeine großen
politiſchen Verdienſte trüben konnten. Haben nicht auch manche
Gegner der Zollpolitik Bismarcks das erfahren Mit Emphaſe
verweiſt die „Tägliche Rundſchau“ auf den proteſtantiſchen
Charakter unſerer Univerſität. Aber gerade er ſollte das Vor
gehen von Rektor und Senat gegen Mißdeutungen ſchützen! Der
Univerſität Halle Wittenberg liegt falſche Konnivenz
gegenüber ultramontanen Tendenzen wahrlich fern! Aber wenn
ſie nicht den Mut hätte, für rechte Toleranz einzutreten, ſo
würde ſie den Sinn und die Stärke proteſtantiſcher Freiheit
verkennen. Zu meiner großen Freude fand ich geſtern in der
letzten, vom 16. Juli datierten Nummer der „Akademiſchen
Blätter“, der Zeitſchrift des doch gewiß „nationalen“ Kyffhäuſer-
Verbandes der Vereine deutſcher Studenten, einen Artikel, der
unter der Ueberſchrift „Ein Weg zum konfeſſionellen Frieden in
der Studentenſchafſt“ die Aufnahme der Tübinger katholiſchen
Verbindungen in den Ausſchuß der Tübinger Korporationen
beſpricht. Zwar werden ſich die Univerſitätsbehörden ſchwerlich
alle Ausführungen dieſes Artikels aneignen können. Aber ich
will doch darauf hinweiſen, daß er die Hoffnung erweckt, die
deutſche Studentenſchaft ſelbſt werde herausfinden, was in der
auch hier in Halle ſtrittig gewordenen Frage dem wahren Jntereſſe
des Vaterlandes entſpricht. Sehr richtig ſagt dieſer Artikel:
„Darüber kann doch kein Verſtändiger im Zweifel ſein, daß die
übertrieben ſcharfe Gegnerſchaft gegen die katholiſchen Ver
bindungen, die hier und da nachgerade zu einer regelrechten,
des akademiſchen Lebens unwürdigen Hetze auszuarten droht,
auf die Dauer zu einer ſchweren Gefahr für das
Vaterland und für den Geiſt der deutſchen
Studentenſchaft werden muß.“

Provinz Sachſen und Umgebung.
D. Graf von Wintzingerode-Bodenſtein F.

Von der Zinne der Burg Bodenſtein bei Worbis weht
die Fahne auf Halbmaſt. Donnerstag nachmittag
4 Uhr iſt der Burgherr Graf von Wintzinge-
rodeentſchlafen. Mittwoch vormittag war der Graf
beim Baden von einem Schlaganfall betroffen worden; ſein
Zuſtand ließ ſchon im Laufe des Tages keine Hoffnung auf
Wiedergeneſung aufkommen.

Graf Wilko von e eiſt am 12. Juli 1833 in Göttingen geboren als ein Sohn des
württembergiſchen Staatsminiſters Levin Graf v. Wintzingerode.
Der nunmehr Entſchlafene war 24 Jahre hindurch, von 1876 bis
1900, Landes hauptmann der Provinz Sachſen. Von



1886--1904 war er Vorſitzender des n e
Bundes. Da er den Gehörſinn faſt vollſtändig verloren hatte,
legte er im November 1904 auf der Generalverſammlung zu
Dresden das Amt des Bundesvorſitzenden nieder. Auf dem
uralten r ſeines Geſchlechts, der im Jahre 1337 von
einem Hans von Wintzingerode angekauften Burg Bodenſtein im
Eichsfelde, wohin er ſich nach dem Rücktritt von ſeinem Amte
als Landeshauptmann zurückgezogen hatte, beging er am
12. Juli 1908 im Kreiſe ſeiner Familie und zahlreicher Freunde
und Nachbarn ſeinen 70. Geburtstag. An dieſem Tage erſchien
u. a. der Dekan der theologiſchen Fakultät, von Jena Prof. Dr.
Bäntſch, der dem Grafen das Diplom über die von der Fakultät
ihm erteilte Würde eines theologiſchen Ehrendoktors
überreichte. Das Elogium enthält u. a. die folgenden Worte:

„Den langjährigen Leiter in der Verwaltung der Provinz
Sachſen, den wohlunterrichteten, tapferen und treuen Beſchützer
des evangeliſchen Glaubens, der in ſonderlicher Charakter
feſtigkeit und erprobtem Mannesmute, ohne ängſtliche Rückſicht
auf Zeitſtrömungen und Menſchenmeinungen und Strebungen
nur ſein Gewiſſen als Führer' haben wollte, den Evangeliſchen
Bund, um deſſen Gründung und Ausgeſtaltung er ſich hohe
Verdienſte erworben, 17 Jahre lang in Weisheit, Milde und
Würde geſtützt und gelenkt hat, für die Sache des Evangeliums
in unſerem Vaterlande mit glücklichem Erfolg eingetreten iſt
und ſie gegen die Angriffe der römiſchen Kurie und des
Zentrums mannhaft verteidigt hat uſw.

Nach ſeinem Rücktritt vom Amte als Landeshauptmann hat
der Entſchlafene als Mitglied des Kreistages des Kreiſes Worbis
ſich lebhaft der Jntereſſen ſeines heimatlichen Kreiſes an
genommen.

x

Burgliebenan (Kreis Merſeburg), 19. Juli. (Kein Schul
neubau.) Die zuſtändige Sanitätsbehörde hatte die hieſige Gemeinde
angegangen, einen Schulneubau aufzuführen, da die Lehrerwohnung zu
feucht und deshalb geſundheitsſchädlich ſei. Jn der Schulväterver
ſammlung, der auch Regierungsbeamte beiwohnten, kam nun eine
Einigung dahin zuſtande, im Schulgebäude im oberen Stockwerk eine
zweite Wohnung einzurichten und der unteren Wohnung die Feuchtigkeit
zu entziehen. Der Schulturnplatz ſoll ebenfalls durch einen neuen
erſetzt werden.

Lochau (Saalkreis), 19. Juli. (Amtswechſel.) Herr
Paſtor Weber, welcher ſeit dem Tode des Herrn Paſtor Oehler
das hieſige Pfarramt verwaltete, wird nun beſtimmt zum September
dieſes Jahres unſeren Ort verlaſſen, um die Pfarre in Neugatters-
leben, wo bereits ein Verwandter lange Zeit Paſtor war, zu über
nehmen. Zahlreiche Bewerbungen um die hieſige Pfarrſtelle ſind ein
gegangen.

Gröbers (Saalkreis), 18. Juli. (Verkehrsver-
beſſerung.) Die Ueberfahrtsſtelle der Halle Leipziger Eiſen
bahnſtrecke hier hat ſich ſchon ſeit längerer Zeit als unzulänglich
und geradezu als Verkehrshemmnis erwieſen, beſonders wenn
Züge rangieren. Neuerdings hat nun die zuſtändige Eiſenbahn
behörde eine Ueberführung im Auge, die ſich weniger Sympathie
erfreut und ſchließlich Proteſte von verſchiedenen Gemeinden
nach ſich zog; da einmal ein Umweg von etwa 800 Meter Länge
entſtehen und eine Steigung von 30 Zentimeter auf ein Meter
die Folge ſein würde, die beſonders bei Glatteis im Winter wohl
gar nicht zu überwinden wäre. Man iſt daher auf den Ausgang

pannt.
O Pretzſch, 18. Juli. (Verſchiedenes.) Der auch in der

weiteren Umgegend überall bekannte Pfingſtmarkt wird von 1908
ab auf Freitag nach Trinitatis verlegt. Dem Eiſenmoorbad
Pretzſch bewilligten die Stadtverordneten eine jährliche Unter
ſtützung von 300 Mk. Jm weſtlichen, jenſeits der Bahn belegenen
Flurteile von Elſterwerda ſind große Ankäufe von Ländereien
ſeitens einer Dresdener Firma bewirkt worden. Es ſoll hier eine
umfangreiche Kalkſtein- und Zementfabrik errichtet werden.

Bitterfeld, 18. Juli. (Eiſenbahnverbindung
Bitterfeld-Eilenburg.) Das „Tagebl.“ erfährt von zu-
verläſſiger und gut informierter Seite, daß das Projekt einer
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Bitterfeld und Eilenburg nunmehr
greifbare Geſtalt angenommen hat, und daß ſchon in den nächſten
Tagen ſeitens des Magiſtrats mit der Ausgabe von Fragebogen
begonnen werden wird. Letztere bezwecken die Grmittelung des
auf der neuen Bahn zu erwartenden Verkehrs.

r. Eilenburg, 18. Jult. (Von der Mulde. Rotlauf-
ſeuche. Egyptiſche Augenkrankheit. Kirchen-
weihe.) Die Mulde iſt heute wieder in ihr Flußbett zurückgetreten.
Erſt jetzt läßt ſich der große Schaden überſehen, den die letzte
Ueberſchwemmung verurſacht hat. Auf den überflutet geweſenen Feldern
und Wieſen in der Aue iſt die Ernte vollſtändig verloren.
Jn dem Amtsbezirke Tornau iſt der Rotlauf unter den Schweinen
ausgebrochen. Jn der Schule zu Zwochau wurde bei einer großen
Anzahl Kinder die egyptiſche Augenkrankheit ärztlich feſtgeſtellt. Die
Einweihung der renovierten Kirche in Düben wird am 17. Oktober
durch den General- Superintendenten Dr. Vieregge- Magdeburg vorge
nommen werden.

Kemberg, 18. Juli. (Schauturnfeſt.) Nächſten
Sonntag, den 21. Juli, hält der Männer-Turnverein hierſelbſt
ein Schauturnfeſt ab.

i. Droyßig, 18. Juli. (Zentralheizung. Unfug.)
Dem Vernehmen nach wurden Verhandlungen gepflogen über die
Einrichtung einer Zentralheizung für ſämtliche Räume hieſiger
Erziehungs- und Bildungsanſtalten. Vor etlichen Tagen drangen
junge Leute in die Kirche zu Weickelsdorf ein, läuteten die
Glocken und richteten auch im Jnnern Unheil an. Die Namen der
jungen Burſchen konnten feſtgeſtellt werden.

Duderſtadt, 18. Juli. (Ertrunken.) Das zwei-
jährige Töchterchen der Familie A. Dietrich in Rhumſpringe
ertrank in einem Regenfaſſe. Der 37 Jahre alte Arbeiter Anton
Domeier aus Berns hauſen iſt beim Fiſchfang im See-
burger See ertrunken.

Aus dem Kreiſe Sangerhauſen, 18. Juli. (Ueber die
günſtige Entwickelung der ländlichen Spar- und
Darlehnskaſſen) tn unſerem Kreiſe liegen wieder einige erfreuliche
Berichte vor. Der ländlichen Spar- und Darlehnskaſſe Lengefeld
(Harz) gehörten am Schluſſe des Geſchäftsjahres 85 Genoſſen an.
Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder belief ſich auf 51 200 Mk.
Das Guthaben bei der Genoſſenſchaftsbank betrug 60 243 Mk.,
die Spareinlagen erreichten die Höhe von 85 171 Mk. Bei der
ländlichen Spar und Darlehnskaſſe Rieſtedt dirug die Zahl der
Genoſſen am Geſchäftsjahresſchluſſe 49 gegen 45 im Vorjahre. Die
Aktiva und Paſſiva beliefen ſich auf 28 718,91 Mk. Die Geſamt-
haftſumme aller Mitglieder betrug 27 600 Mk. Die Spareinlagen ver
mehrten ſich auf 21 498,16 Mk. Der ländlichen Spar- und Darlehns-
kaſſe Edersleben a. Helme gehörten am 30. Juni 1907 39 Mit-
glieder an. Die Aktiven und Paſſiven betrugen 23 281,44 Mk. Die Ge-
ſamthaftſumme der Genoſſen belief ſich auf 23 400 Mk. An Spar
einlagen waren 15 914,83 Mk. vorhanden.

W. Erfurt, 18. Juli. Automobil-Unglück.) Auf
der Fahrt nach Erfurt verlor heute Nacht das Automobil eines
Chemikers aus Erfurt ein Rad. Der Wagen wurde in das
Feld geſchleudert, wobei der Benzinbehälter explo-
dierte und das Automobil in Brand ſetzte und vollſtändig
vernichtete. Die beiden Jnſaſſen flogen ſeitwärts auf einen
Acker. Während der Chauffeur ſich ſofort erheben konnte, blieb
der Beſitzer des Automobils anſcheinend ſchwer verletzt
liegen. Er wurde ſpäter nach Schmira transportiert.

W. Erfurt, 19. Juli. (Vom Schreck getötet) wurde eine
junge Frau, als ſie den hieſigen Schützenplatz betrat. Durch den
er Schuſſes erſchreckt, brach ſie zuſammen und verſtarb
alsbald.

Magdeburg, 18. Juli. Vom Hochwaſſer der Elbe.)
Jn den letzten Tagen iſt das Waſſer der Elbe ganz bedeutend
geſtiegen. Der angeſagte Höchſtſtand bei Torgau mit 3.60 m
iſt heute früh allerdings noch nicht erreicht worden es

werden erſt 3.37 m verzeichnet das Waſſer iſt aber noch
im Steigen begriffen, und es iſt anzunehmen, daß der vorausgeſagte
Höchſtſtand nahe z u erreicht werden wird. Jn Magdeburg iſt das Waſſer
ſeit geſtern um 0,41 m von 2,82 auf 3,23 geſtiegen. Der Höchſtſtand
iſt erſt am Sonnabend zu erwarten es dürften nahezu 8,75 m erreicht
werden. Damit wird natürlich lange nicht der Höchſtand in dieſem
en erreicht, der am 26. März etwa 4,29 m betrug. Für das

retziener Wehr ſind als Höchſtſtand 5,10 m angeſagt. Heute ſind
4,50 m eingetreten, ſo daß noch ein Steigen von etwas über
50 em zu erwarten iſt. Da mit dem Oeffnen des Wehrs erſt bei
5,20 m begonnen wird, ſo ſteht diesmal eine Oeffnung des Wehrs nicht
in Ausſicht. Leider wird die Dornburger Niederung voll
laufen, und es iſt zu erwarten, daß das Dornburger Siel am
Sonnabend geſchloſſen wird. Wenn auch die Heuernte als beendet
angeſehen werden kann, ſo ſteht doch auch in der Niederung viel
Getreide und durch die Ueberflutung wird den Beſitzern der Getreide
ſtücke erheblicher Schaden erwachſen.

Seehauſen i. Altm., 18. Juli. (Der 43. Verbandstag
der Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften) des
Regierungsbezirks Magdeburg Herzogtums Braunſchweig und der
Provinz Hannover wurde geſtern nd heute hier unter Leitung des
Verbandsdirektors, Stadtrats Feldheim-Burg, abgehalten. Als Ver
treter der Königl. Regierung war Regierungsrat Cäſar Magdeburganweſend. Vertreten waren 33 Vorſchuß und Kreditvereine. Jn der

Mittwochſitzung ſprach Juſtizrat Dr. Alberti über Kredit
genoſſenſchaften und Direktor Schüßler über den Genoſſen
ſchaftstag in Kaſſel 1906. Die zweite Verſammlung brachte den
Jahresbericht des Verbandsdirektors. Dem Verbande gehören 48
Genoſſenſchaften und zwar 15 mit unbeſchränkter Haftpflicht, 26 mit
beſchränkter Haftpflicht und zwei mit unbeſchränkter Nachſchußpflicht an
mit im ganzen 13 836 Mitgliedern. Das geſamte Vermögen beträgt
5 794 513 Mk., die den Genoſſenſchaften anvertrauten fremden Gelder
30 723 476 Mk., der Reſervefonds 1825 109 Mk. Die Kursverluſte
betragen 22 449 Mk. gegen 11 444 Mk. im Vorjahre die Bilanz-
ſumme 1906 war 37 888 629 Mk. gegen 34 438 322 Mk. im Vor-
jahre. 15 Genoſſenſchaften haben eigene Grundſtücke im Werte von
594 941 Mk. Gearbeitet wurde mit einem Durchſchnittszinsfuße von
5,6 gegen 5,4 im Vorjahre der Reingewinn betrug 483 320 Mk.
gegen 425 587 Mk. im Vorjahre.

(Der treue Kamerad.) Zwei
Schüler der Untertertig unternahmen geſtern einen Ausflug
nach Aken und badeten dabei in der Elbe. Einer geriet in eine
tiefe Stelle und wurde vom Hochwaſſer weggeführt.
Da an der entlegenen Stelle Hilfe nicht zu erlangen war, ſprang
ihm ſein Begleiter, obgleich auch des Schwimmens nicht kundig,
nach und brachte ihn mit eigener Lebensgefahr ans Land. Nach
über einer Stunde fortgeſetzten Wiederbelebungsverſuchen kam
der Verunglückte wieder zu ſich. Mit Mühe erreichten beide die
Bahn und kehrten ſpät abends nach Hauſe zurück.

W. Gotha, 18. Juli. (Landesverein für Obſt- und
Gartenba'u.) Geſtern fand hier eine Vorſtandsſitzung des Landes
vereins für Obſt- und Gartenbau unter Vorſitz des Kammerherrn
Frhrn. von Wangenheinm ſtatt. Feſtgeſetzt wurden Wander-
verſammlungen für Mechterſtädt und Frankenheim. Am 25. und
26. Juli hält der Landesverein einen Kurſus im Einkochen
von Obſt und Gemüſe im Orangerie-Hauſe zu Gotha ab. Für den
Kurſus iſt als Leiterin Frau Wilhelmine Birth aus Dahlem
gewonnen worden.

W. Chemnitz, 19. Juli. (Seinen Verletzungen er-
legen.) Den „Chemnitzer Neueſt. Nachr.“ zufolge iſt der Feuerwehr-
mann Scheibe, der bei dem geſtrigen Unglück auf dem Hofe der Haupt
eſocher einen Schädelbruch erlitten hatte, in der vergangenen Nacht
geſtorben.

W. Dresden, 19. Juli. (Schwerer Unglücksfall bei
einem Brande.) Der „Dresdn. Anz.“ meldet aus Zittau: Bei
einem Brande in dem Dachgeſchoß eines Hauſes wurde ein Feuerwehr-
mann von einem ſchweren Stück Sandſtein getroffen, das ſich plötzlich
von einem Manſardenfenſter loslöſte. Dem Feuerwehrmann wurde die
Schädeldecke zertrümmert. Er wurde in eine Klinik gebracht, wo er
hoffnungslos darniederliegt.

W. Dresden, 19. Juli. (Mutter und Kind.) Den „Dresdn.
Nachr.“ wird aus Jöhſtadt gemeldet Jm benachbarten Steinbach
iſt eine 20jährige Frauensperſon mit ihrem einjährigen Kinde in den
hoch geſchwollenen Fluß geſprungen. Mutter und Kind ſind ertrunken.

W. Plauen i. V., 19. Juli. (Neue ſtädtiſche Ver-
faſſung.) Wie der „Vogtl. Anz.“ meldet, hat der Stadtgemeinderat
von Plauen geſtern abend die Einführung einer neuen ſtädtiſchen Ver
faſſung beſchloſſen. Der bisherige Stadtgemeinderat wird aufgehoben
und dafür werden getrennte Kollegien des Stadtrats und der Stadt-
M raer eingeführt. Die neue Einrichtung tritt am 1. Januar 1908
in Kraft.

n. Cöthen, 18. Juli.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
h. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der Chirurgie habili-

tierte ſich an der Münchener Univerſität Dr. med. Rudolf
Grashehy, Aſſiſtent am chirurgiſch-kliniſchen Jnſtitut, mit einer
Probevorleſung über die chirurgiſche Bedeutung der Fremd-
körper. Zum Rektor der Univerſität Gießen für die Zeit
vom 1. Oktober 1907 bis 30. September 1908 iſt der Profeſſor
für römiſches und deutſches bürgerliches Recht Dr. jur. Alexander
Le iſt ernannt. Zwei neue Privatdozenten wurden an der
Berliner Techniſchen Hochſchule zugelaſſen: Jn der Abteilung
für Maſchinen-Jngenieurweſen der Regierungsbaumeiſter a. D.
Guſtav Braun für das Lehrgebiet „Apparatebau im Eiſenbahn-
verſicherungsweſen“ und in der Abteilung für Chemie und
Hüttenkunde der Privatdozent an der Friedrich Wilhelms-Uni-
verſität Dr. Felix Tannhäuſer für das Lehrfach
„Mineralogie und Geologie.“ Zu Abteilungsvorſtehern an der
Techniſchen Hochſchule in Berlin wurden für das Amtsjahr
1. Juli 1907/08 gewählt und vom Kultusminiſter beſtätigt:
Prof. Borrmann in der Abteilung für Architektur, Prof.
S. Müller in der Abteilung für Bauingenieurweſen, Prof.
Dr.-Ing. Schleſinger in der Abteilung für Maſchinen-
ingenieurweſen, Geh. Reg.-Rat Prof. Flam m in der Abteilung
für Schiff- und Schiffsmaſchinen-Bau, Prof. Matheſius in
der Abteilung für Chemie und Hüttenkunde und Geh. Reg.-Rat Prof.
Dr. Lampe in der Abteilung für Allgemeine Wiſſenſchaften
Geheimer Hofrat Dr. med. Franz Knauff, Ordinarius der
Hygiene und der gerichtlichen Medizin an der Univerſität
Heidelberg, wurde auf ſein Anſuchen von dem ihm im
Nebenamt belaſſenen bezirksärztlichen Dienſt mit Ausnahme der
Funktion als Gerichtsarzt vom 1. Auguſt d. Js. ab enthoben
Der ordentliche Profeſſor für neuteſtamentliche Exegeſe am Kgl.
bayeriſchen Lyceum zu Freiſing, erzbiſchöfl. geiſtliche Rat
Dr. Michael Seiſenberger wurde auf Anſuchen vom 1. Ok-
tober l. Js. an in den dauernden Ruheſtand verſetzt. Dem mit
dem Titel eines a. o. Profeſſors bekleideten Privatdozenten für
Anatomie und Phhyſiologie der Pflanzen an der Wiener Uni-
verſität, Staats-Realſchulprofeſſor Dr. phil. Alfred Burger-
ſt e in wurde der Titel eines Regierungsrates verliehen. Als
Privatdozenten wurden zugelaſſen und vom Unterrichtsminiſter
beſtätigt: Dr. phil. Lothar Schrutka von Rechtenſtamm
für Mathematik an der Wiener Univerſität und Dr. med.
Johann Janskhy für Pſhchiatrie an der Prager böhmiſchen
Univerſität. Der a. o. Profeſſor für landwirtſchaftliche Geräte
und Maſchinenkunde an der Hochſchule für Bodenkultur in
Wien Joſef Rezek wurde zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt
ernannt. Zum Rektor der Grazer Techniſchen Hochſchule
für das Studienjahr 1907/08 wurde der Profeſſor für Chemie,
Friedrich Emich gewählt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Hegemeiſtern a. D. Dieckmann

zu Elbingerode im Kreiſe Jlfeld und von Radziewsky zu

e

Sieber im Kreiſe Zellerfeld der Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Volksſchullehrer a. D. Eduard Lange zu Quedlinburg der
Adler der Jnhaber des Hausordens von Hohenzollern.

Sport und Jagd.
Deſſau, 18. Juli. (Die verlegten Deſſauer

Pferderennen) werden nunmehr am 11. Auguſt ab-
gehalten.

Standesaumt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18., Juli 1907.
Aufgeboten Der Rittergutspächter Karl t Rittergut Pfaffe

rode und Marie Graeb, Taubenſtr. 14. Der Schloſſer Guſtav Schneider,
Löbejün und Olga Ackermann, Pfännerhöhe 49.

Eheſchließungen Der Militäranwärter Hugo Ruhmann, Moritz
kirchhof 11 und Hedwig Voigt, Blumenthalſtr. 15. Der Maurer OttoTempelhoff und Berta Reinite, Dieskauerſtr. 1. Der Kernmacher Otto

Mittag und Marie Gruszynski, Huttenſtr. d. Der Bahnwärter Franz
Knöfel, Alter Markt 5 und Eliſabeth Wernicke, Spiegelſtr. 10.

Geboren Dem Hilfsheizer Julius Friedrich, Krukenbergſtr. 15,
S. Julius. Dem Schloſſer Otto Sauerwein, Merſeburgerſtr. 47, T.
Charlotte. Dem Arbeiter Franz Kowalski, Mühlgaſſe 8, S. Arthur.
Dem Eiſendreher Karl Knuth, Talamtſtr. 9, T. Gertrud. Dem Bahn-
arbeiter Franz Jentſch Tochter Minna, Klinik. Dem Schankwirt Friedrich
Meyer, Beeſenerſtr. 130, S. Wilhelm. Dem Arbeiter Wilhelm Eich
mann, Kellnerſtr. 11, S. Willy. Dem Arbeiter Otto Schneider, Wein-
gärten 35, S. Guſtav. Dem Tiſchler Guſtav Kohlmann, Wegſcheiderſtr. 27,
T. Käthe. Dem Markthelfer Georg Schuchardt, Kl. Brauhausſtr. 4/5,
S. gen Dem Milchhändler Hermann Hentze, Alter Markt 17,

Paul.
Geſtorben Der Telegraphiſt Albert Wiegmann, 44 J. Die Witwe

Marie Schammelt geb. Zehe, 55 J., Krukenbergſtr. 27. Des Geſchirr-
führers Friedrich Naumann Ehefrau geb. Knauth, 54 J., Streiberſtr. 32.
Des Tagelöhners Karl Gebhardt S. totgeb., Klinik. Des Arbeiters
Hermann Schade T. Frieda, 7 J., Böllbergerweg 61. Die Witwe
Friederike Schelle geb. Stopper, 77 J., Wörmlitzerſtr. 100. Die Witwe
Friederike Schwabe geb. Zimmermann, 77 J., Langeſtr. 5. Der
Apotheker Karl Junge, 40 J., Neue Promenade 1a. Der Fabrikbeſitzer
Emil v. Außen, 52 J., Grünſtr. 7/8. Des Zimmermanns Louis
Roſenhahn Ehefrau, Auguſte geb Mellentin, 29 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Maſchinenſchloſſer Paul Hellwig und
Jda Reif, Diemitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. Juli 1907.
Aufgeboten Der Maſchinenſchloſſer Otto Ertel, Thomaſiusſtr. 5

und Luiſe Creutzmann, Wilhelmſtr. 31.
Geboren Dem Fabrikarbeiter Guſtav Götze, Ludwig-Wucherer-

ſtraße 58, T. Elſe.
Geſtorben: Des Markthelfers Kurt Schech S. Alfred, 8 Mon.,

Eichendorffſtr. o. Die Rentiere Sophie Gotthardt, 76 J., Adolfſtr, 9.
Des Arbeiters Wilhelm Klett S. Hans, 11 Mon., Böckſtr. 9.

Fremdenliſte.
Hotel Preußiſcher Hof. L. von Gaboeskt aus Marburg.

Ober-Reg.-Rat von Borſtell aus Merſeburg. Freiherr von
Wolzogen und Familie aus Bayreuth. Landgerichts- Präſident
Ferdinand Landsberg aus Brieg. Juſtizrat Ernſt Schrodt und
Familie aus Marienwerder. Rechtsanwalt A. Goldberg aus
Marburg. Bürgermeiſter Paul Eckart und Frau aus Ober-
Schönweida. Offiziere: K. Zaremba aus Weißenfels, Stampa
aus Kiel. Wirklicher Staatsrat Theodor Blasta aus St. Peters-
burg. Ang. der Agrikulturſtation, Dr. Joſ. Trebinski aus Smala.
Arzt Dr. Gutjahr und Frau aus Naumburg. Notar Max Fryaz
aus Kielea. Forſtmeiſter F. Dietz und Frau aus Fürſtenwalde.
M. de Wan und Frau aus dem Haag. Dr. med. Kurt Müller und
Frau aus Leipzig. Arzt Dr. C. Wimmel und Frau aus Ham-
burg. Cand. theol. Dr. J. Ochſer aus Berlin. Privatieren: Frau
Blume und Töchter aus Braunſchweig, Frau H. Chriſtiani und
Tochter aus Thorn, Frau Wüſt und Tochter aus Berlin. Guts-
beſitzer: Otto Breunig und Familie aus Lodz, Ed. Schirrmeiſter
aus Schweinitz. Rektor Wilhelm Schäfer und Frau aus Lüne-
burg. Fabrikant Richard Wurmatz und Frau aus Forſt (Lauſitz).
Fabrikant F. Follmer aus Rodallin. Felix Mayer und Familie
aus Dresden. G. Thorwart aus Frankfurt a. M. Ernſt Linke
und Frau aus Leipzig, Oswald Kindermann aus Lodz. Max
Wunderlich aus Frankfurt a. M. A. G. van der Hoop aus Jena.
S. Hirſchfeld und Frau aus Marburg. Heinrich Schörrling aus
Bremen. Sigismund Goldſtein und Frau aus Beuthen. Franz
Kießel und Frau aus Weißenfels. Gutsbeſitzer Ch. Bütrich aus
Herrengoſſenſtedt. Privatier: Liner aus Bendein, Rudolf
Möſſinger aus Baden, Franz Saaler aus Hufland. Chemiker Dr.
Viktor Scholz aus Hamburg. Arzt Dr. Katzenſtein aus Berlin.
G. Ladengut aus Querfurt. Jng. Karl Schönherr und Frau aus
Heidelberg. Student Parker aus Chikonpo. Ober-Jng. Sombart
aus Stetten. Jng.: Georg Rüdiger und Frau aus Berlin,
A. Caſſaneſſo aus Genua. Albert Regonts aus Gent, Juſt
Maier aus Ulm a. D. Hugo Leibler aus Unterſaargemünd.
Kaufleute: Ernſt Weſſe aus Berlin, Adolf Raeshild aus Karls-
ruhe, Fritz Froſt aus Leipzig, Arthur Friedrich aus Chemnitz,
Paul Strauß aus Kottbus, G. Neumann aus Berlin, Herm.
Gauhler aus Löblingen, Richard Renner aus Sonneberg, Ger-
hardt Meyer aus Neumünſter, R. Schwatzbach aus Dresden,
Ernſt A. Dietrichs aus Frankenberg, A. Lange aus Rotewitz,
Guſtav Schwab aus Eisleben, Richard Otte aus Goslar, Leo
Freund aus Breslau, J. Spondheim aus Rumänien, J. Heine-
mann aus Kaſſel, Gottfried Sperrlich aus Barmen, Julius
Wolff aus Hannover.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert, beide
n Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
londern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu] adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Braut-Seicle m a
Zollfrei! Muster an jedermann!

9882] Seidenfabrikt. Henneberg Zürich
Geſchäftliche Mitteilungen.

Das 1895 gegründete ſtädtiſche Technikum zu Sternberg
i. Mecklbg. umfaßt eine Maſchinenbau- und Elektro
techniker- Abteilung, eine Baugewerk- und Tiefbau-
Abteilung und eine Toninduſtrie- Abteilung. Die Maſchinenbau-
und Elektrotechniker- Abteilung bildet in zwei Semeſtern zum
Werkmeiſter, in vier Semeſtern zum Techniker und in
fünf Semeſtern zum Jngenieur aus. Die Baugewerk- und
Tiefbau Abteilung, der vom Jnnungsverband deutſcher
Baugewerks meiſter die gleichen Rechte verliehen
ſind wie den preußiſchen Anſtalten, hat vier Semeſter. Für ſolche
Abſolventen, die ſich eine über das Ziel einer Baugewerkſchule hinaus-
gehende ſachliche Ausbildung erwerben wollen, iſt ein fünftes Hoch
und fünftes Tiefbau-Semeſter eingerichtet. Die Ton
ind uſtrie- Abteilung bildet in zwei Semeſtern zum Werk meiſter
der Ziegelei, Zement- uſw. Jnduſtrie und in vier Semeſtern zum
Jngenieur aus. Reichhaltige Sammlungen unterſtützen den
Unterricht. Sämtliche Abgangsprüfungen werden von
der Groß herzoglichen Prüfungskommiſſion ab-
genommen. Programm und Auskunft koſtenlos durch die Direktion.
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C Fceehäder-dienst er amhurg- Amerika Linie

Von Hamburg Nordsoobädorn

Cuxhaven horderne,

Syit III—-—»FJ

W d 3IDrum

2 e 2a. föhr Tfahren täglich der neue Turbinen- und die bewährtenSalon 99 (oha“,
Schneltdampfer 99 Kaiser „Prinzessin Heinrich „Slvand

Abfahrt v. Hamburg St. Paul Landungsbrücken Werktags 3 00 Vm,, Sonntags 7 80 m.

Fahrpläne und Fahrkarten bei dem
Seehäder-Dienst der Hamburg -Amerika-lime, Hamburg 9

Vertreter:
Otto Hendels Buchhandlung Am Markt 24 und

Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32. (9068

Sächsische Effecten-Bank,
s. m. v. H., Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. ERectenbankK.

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien u. guten Anlagewerten.

Getreide- Abteilung
Telephon 1280. [9460W Bureau: Leipzigerstrasse 48/49.

Ritter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Tonschönheit sowie

anivertroffene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. [6557

PrachtKatalog gratis.

Lohnzahlungsbücher,

25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 1.80 Mk. 3. 25 Mk. 6.

Arbeitsbürheitsbücher,
25 Stück 50 Stück 100 Stück

Mk. 4.
empfiehlt

dtto Thiele, Zuchdruckerei
Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Mk. 2.25 Mk. 7.50

Porzollan, Kristall,
Stoingut, (9821

Haus-, Küchen- u. Luxusartikel,
R Spexiell hoohmoderne

Speiseserrice, Kaſfeeservice,

Weinglasgarnituren,

fl. gescohliffene Kristalle,

Waschgarnituren
m u. Küchengarnituren

ewpfiehlt äusserst vorteilhaft7 Louis Bökor,
7 Leipzigerstrasse 7.

Gelegenheltsgeschenke. I

Zruno Freytag
Halle a. S., Leipzigerstr. 100.

Wäsche
Leinen- und Baumwollenwaren

Bedeutende Erweiterung dieser Abteilung.

Gelegenheitskauf.

Seiden-Reste.
Kleine Mtr.Reſtef. Schleifen.
110 em lg. Streif. f. Selbſtbind.

Reſte für Pompadour.
Schwarze Seiden-Reste
für Einſätze, Schürzen, Bluſen.

Sammet-Reste.
Keidenhaus o889

Georg Sehwarzzenberger,

Gr. Steinſtr. 88.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des
Metropol Ensembles.

Dir. Max Samst.
„Sherlock Holmes“,

Detektiv- Komödie in 4 Akten
a. d. Roman Serie „Connon
Doyle“, bearbeitet von Dir.

Max Samst. [9879
SherlockHolmes Dir. M. Samst.

e

Auszwärtige Theater.
Sonnabend, den 20. Juli 1907.

Leipzig (Neues Theater): Ein
Falliſſement.

Leipzig (Altes Theater): Ge-
ſchloſſen.

Hoher Petersberg.
Sonntag, den 21. Juli

Drittes Kirſchfeſt,
W Konzert und Vall, Wo
wozu freundlichſt einladet

9306 R. Wehde.
Erholungsheim

an der Heide und Exerzierpiatz.
Zimmer mit und ohne Pension.

Vorzügl. Verpflegung.
9880] Fr. Odenwald.

Für Sommerfriſchler!
Empfehle meinen am Fuße des

Harzes belegenen Gaſthof zum
Aufenthalt für Sommerfriſchler.
Nähere Auskunft erteilt [9871

B. Homannm,
Möllendorf b. Mansfeld, St.

aeclagogium

Blankenburg-Har,,

[9142] Berechtigung d
zum

einj.- frei.
Dienst.

f mee a
e.

Ein vorzüglicher

Ersatz für Leinen et S e SSchiesser s Abhärtunoauürehe ee Schiessers

T Physikal.-diät. Kur-anstalt f. erven-
lIlJeidende und

e Erholungs-5 e bedürftige.
a Modernmne Ein-e S 553 S e richtungen undWe e A& NA T0 RM r jHeilfaktoren,

Vebungs-Therapie für Kückenmarksleidende.
Famiſienanschluss. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.Abhärtungs Wäsche

aus indischer Nesselfaser, hochporös, äusserst behaglich Wärme
ohne Ueberbitzung. Kein Schweissgefübl. Kein nasskaltes An-
liegen der Wäsche mehr. Förderung des Stoffwechsels und der

WiderstandsKkKraſt der Haut.
Kein Filzen. Kein Eingehen.

Glänzende Gutachten von Autoritäten. Proben, Prospekte, illustr.

Preislisten durch [9275

Dr. V. Stammlers

A Bohrungen aller Irt, K.
d Brunnen-, Schacht- und spreng-

arbeiten führen aus [96.6F. Carl Söhne, Halle a. S., Goethestr 10,
Sämtl. Arbeiten werden unter persönlicher Leitung ausgeführt.

Prima Referenzen. Billligste Preise.
irre

S4 S 993 S m 53 22 54 n 7 Ssaatplanen,

Manilia u. Ital, Bindegarn,
eematareten; e Getreidesäcke,

gebrauchte Säcke zu Getreide, Kartoffeln etc., [9452
Pſerdedecken, Netze liefert prompt und preiswert

Säcke- und Planenfahrika Albert, mit Kraftbetrieb,
M alle, obere Leipzigerstr. 54, Telephon 179.

Front Mlartinstrasse, Nähe Riebeckplatz,

Bad Brunnthal
510 m b. g. D. g. Jahr geötffnet. 2 Aerzte,

Modern einger.
Sanatorium

mit phys.-diätet.
Ver fahren 9444

kür ver in m i Wiönoghean dHer z- toffw.- und Verdauungskrankh.H. Schnee Nachf. A. Ehbermann, öiäikuren (Gieht ete.) Luftbad. ass,
JHalle a. S., Gr. Steinstrasse 84. Preis. IIlustr. Prosp. gratis und fr.

Wie ne
Möhel

in allen Holz u. Stilarten.
Hervorragend reichhaltige

Auswahl in geſchmackvollen,
modernen [9900

Saloms, Speise-,

ANKER-CHOCOLAD E.
UDOoLSTAD T. (8216]

Das Grundſtüt Schillerſtraße 42
iſt für 80000 Mk. bei 20000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.

X Andere Hypotheken feſt. Näheres Schillerſtraße 42. [9744

Herren-, Wohn-,
Schlaſzimmer mit zwei-
u. dreiteilige Ankleideſchränke

und elegante Küchenm-

Täglich friſche
Fluss- und Ssöofische

empfehlen [2915 einrichtungen.
Fernruf Vollftändige

im Preiſe von 200--5000 Mk.
ſtets am Lager.WVratzke 8 Steiger, ponſtraße 8,

altes Gold Und Silber h. 2450. Geiſtſtr. 25.
J Peilebe,

Junt ne Korſetts
dauerhafte

von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt [9289
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Feinſte [9899
VertelliZitronen

für Wiederverkäufer billigſt bei

Bernh. Barth.
Backofen-Einrichtungen, Chamotte
Platten u.Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhbaft

Beyrich Greve,
alle a. S., (9163

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

u R
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Sonnabend Beilage zu Nr. 335 der Halleſchen Zeitung 20. Juli 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
20. Juli.

1304. Der italieniſche Dichter Francesco Petrarka geboren.
1882. Der Humoriſt Karl Julius Weber (Demokritos) ge

ſtorben.
1859. Vollendung der Rheinbrücke bei Köln.
1866. Seegefecht bei Liſſa.
1869. Jn Krakau findet man die 21 Jahre lang gefangen ge-

haltene Nonne Barbara Ubrhyk.
1870. Der Norddeutſche Reichstag genehmigt den Kriegskredit

von 150 Millionen Talern.
1870. Der Augenarzt Albrecht von Gräfe geſtorben.
1898. Der märkiſche Dichter Theodor Fontane geſtorben.
1903. Papſt Leo XIII. geſtorben.

Tagesſpruch: Veraib dir nichts, aber andern viel.
Alter Spruch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Juli.

Militäriſche Uebungen. Das 4. Armeekorps ſtellt ein
ReſerveJnfanterie Regiment zuſammen, das im September und
Oktober auf zwei Wochen einberufen wird

Zum Schiedsmann des 2. Schiedsmannsbezirks iſt ſ. Zt.
von der Stadtverordnetenver ſammlung Herr Kaufmann Ernſt
Roesner gewählt und nunmehr gerichtsſeits beſtätigt worden.

Die diesjährige Kreisſynode der Stadtephorie iſt von dem
Kreisſhnodalvorſtand auf Freitag, 27. September, angeſetzt
worden. Da nach den Erneuerungswahlen der kirchlichen Körper-
ſchaften für die nächſten drei Jahre auch eine Neuwahl der Ab-
geordneten zur Kreisſynode ſtattgefunden hat, ſo muß auch der
Synodalvorſtand auf drei Jahre neu gewählt werden. Die Wahlen
der Abgeordneten zur Provinzialſynode finden erſt im nächſten
Jahre ſtatt. Der Synode ſind ſeitens der kirchlichen Aufſichts-
behörde zwei wichtige Fragen zur Verhandlung aufgegeben
1. „Wie können die durch die Sünde der Unzucht in unſerem
Volke angerichteten Schäden und beſtehenden Gefahren durch
kirchliche Gemeindearbeit bekämpft werden 2. „Sind für die
kirchliche Jugendpflege ordnungsmäßige Verpflichtungen feſt-
zulegen wenn nicht, welche anderen Mittel und Wege werden
empfohlen, um der religiös-ſittlichen Pflege der konfirmierten
Jugend den Erfolg zu ſichern?“ Beide Fragen fordern die
ernſteſte Erwägung aller, die unſere Kirche und unſer Volk lieb
haben; ſie verdienen auch in den einzelnen Gemeinden eingehend
behandelt zu werden.

Der Verein ehem. 36er begeht in den Tagen vom 27. bis
28. d. Mts. die Feier ſeines 25. Stiftungsfeſtes, an dem
das aktive 36. Regiment und einige Tauſende alter Regiments-
kameraden teilnehmen werden. Den getroffenen Vorbereitungen
zufolge verſpricht die Jubiläumsfeier einen dem Anſehen des
Vereins würdigen Verlauf zu nehmen, in allen Kreiſen der
Bürgerſchaft, bei all denen, die „unſer“ Regiment wertſchätzen
und es lieb gewonnen haben, wird man dem Feſte reges Jntereſſe
und viel Sympathie entgegenbringen. Die Veranſtaltungen
nehmen folgenden Verlauf: Sonnabend, den 27. d. Mts.,
Feſtkommers in den „Thaliaſälen“ (Begrüßung, Prolog, Hoch auf
Se. Majeſtät den Kaiſer, Feſtrede, Hoch auf das Regiment, Ueber-
reichung von Ehrendiplomen an drei neuernannte Ehrenmitglieder,
Feſtſpiel), Sonntag vormittags Empfang der auswärtigen
Kameraden, Abholen der Fahne, Aufſtellung zum Feſtzug auf
dem Roßplatz, Feldgottesdienſt, Regimentsappell, Parademarſch;
nachmittags Feſteſſen, Konzert in der „Saalſchloßbrauerei“ und
Feſtakt im großen Saale, abends großes Schlachtenfeuerwerk und
Ball. Montag Frühſchoppen, Beſichtigung der Stadt und Um-
gebung. Möge des Himmels Gunſt dem ſchönen Feſte beſchieden
ſein, mögen die alten und jungen Kameraden beim bevorſtehenden
Stelldichein genußreiche Stunden verleben, wie ſie deutſche Treue
und Kameradſchaft herzlicher nicht zeitigen kann. Zur Jubel-
feier erſcheint auch eine hübſch ausgeſtattete Feſtſchrift, den
Lebensgang des Vereins vor Augen führend. Wir kommen auf
dieſelbe noch zurück.

Rabatt-Sparverein, e. V., Halle a. S. Jn der geſtrigen
außerordentlichen Mitgliederverſammlung ge
dachte der Vorſitzende zunächſt des Ablebens des Kaſſierers und
legte dar, daß die von letzterem begangenen Verfehlungen dem
Vorſtand nicht zur Laſt gelegt werden könnten. Sie wären nur
infolge der zum Quartalserſten eingegangenen größeren Geld-
ſummen möglich geweſen. Bei einer vorige Woche vorgenommenen
Reviſion ſei feſtgeſtellt worden, daß ſeit längerer Zeit keine Ein-
tragungen erfolgt ſeien und in der Kaſſe ein größerer Betrag
fehle. Der Vorſtand ſchlägt nunmehr vor, zunächſt eine ab-
wartende Stellung einzunehmen und beantragt, nach Klärung der
Vermögensverhältniſſe des Verſtorbenen den Vorſtand und den
Ausſchuß zu ermächtigen, daß die Angelegenheit dann ev. unter
Zuziehung eines Rechtsanwalts ihre Erledigung finde. Die nun
mehr ſchärfer zu handhabende Kontrolle werden eine Wieder-
holung des Vorfalles zur Unmöglichkeit machen. Nach kürzer
Diskuſſion wurde der Antrag des Vorſtandes widerſpruchslos
angenommen. Gegen die Wahl des Herrn Bernhard Lailach als
Vorſtandsmitglied, ſowie des Herrn Kürſchnermeiſter Paul Voigt,
Leipzigerſtraße 16, als Kaſſierer erhob man keine Einwendungen.
Als ſchließlich der Vorſitzende erklärte, ſein Amt niederlegen
zu dürfen, wurde ſeinem Wunſche nicht ſtattgegeben. Es ſei
auch an dieſer Stelle noch darauf aufmerkſam gemacht, daß
Marken und Bücher nur noch bei der Geſchäftsſtelle zu haben
ſind. Nach kaum einſtündiger Tagung hatte die Verſammlung
ihr Ende erreicht.

Die Tiſchler-Jnnung für Halle und den Saalkreis hielt am
16. d. M. in Sergels Gaſthaus ihre Quartalsverſamm-
lung ab. Zunächſt wurden zwei Lehrlinge aufgenommen und
Meiſter Schumann in den Vorſtand gewählt. Am 1. Oktober d. J.
wird eine Lehrwerkſtätte für das Tiſchlerhandwerk hier
errichtet. Jn die bezügliche Kommiſſion wurden gewählt die
Meiſter Schondorf, Preller, Andag, Jlſchner und Schülbe. Dieſe
Kommiſſion wird der Jnnung paſſende Vorſchläge machen,
namentlich in bezug auf den Lehrer. Das Stiftungsfeſt
ſoll im Auguſt gefeiert werden. Jnfolge eines Anſchreibens des
Jnnungsausſchuſſes beſchloß die Verſammlung die Abſendung
einer Eingabe an beide ſtädtiſchen Behörden
dahingehend, daß in die Submiſſionsbedingungen die
Streikklauſel mit eingefügt werde. Auf die von der Hand-
werkskammer eingerichtete Handwerker-Krankenunter-
ſtützungskaſſe wurde empfehlend hingewieſen und darauf
aufmerkſam gemacht, daß bis zum 1. Oktober d. J. jeder Hand-
werksmeiſter ohne Anſehen des Alters Aufnahme findet. Ferner
wurde noch mitgeteilt, daß eine Preiserhöhung für
ſämtliche Arbeiten im Tiſchlerhandwerk angeſichts
der hohen Rohmaterialienpreiſe hat eintreten müſſen.

Der Deutſche Kellnerbund, Bezirksverein Halle, hielt am
Mittwoch nachmittag unter reger Beteiligung ſeiner Mitglieder,
Angehörigen und Gäſte im „Wintergarten“ ſein Sommerfeſt,
verbunden mit allerlei angenehmer Unterhaltung für jung und
alt, ab. Mit einem Sommerreigen im Saal endete das trefflich
arrangierte und gut durchgeführte Feſt.

Sommerfeſtkonzert der „Fridericianga“. „Noch iſt die
blühende, goldene Zeit, noch ſind die Tage der Roſen“, ein wahres,
beherzigenswertes Wort, das die „Fridericiana“ auf ihr Panier

geſchrieben. Gerade ein Jahr iſt es her, daß ſie die Feier ihres
40jährigen Beſtehens beging, die friſche, muntere Sängerſchar, die
ſich das ſchöne deutſche Lied mit deutſcher Seele und Eigenart zur
Pflege erkoren und hiervon auch geſtern wieder ein anerkennens-
wertes Zeugnis ablegte. Jm ſchönen Saal der „Berggeſellſchaft
hatten ſich die aufmerkſam lauſchenden Zuhörer, beſonders ein
reicher Damenflor, verſammelt, auch die „Alten Herren fehlten
nicht, ſich freuend des ſangesbegeiſterten Nachwuchſes, gedenkend
der einſtigen Tage der Roſen. Gewiß, man muß das Leben
immer ſo nehmen, wie es iſt, nicht wie es ſein ſollte oder könnte,
das iſt die einzige und allein richtige Philoſophie; wohl den
jugendlichen Sängern, wenn ſie die blühende, goldene Zeit auch
richtig zu verwerten verſtehen. Als ihr Meiſter und Leiter
fungierte Herr Otto Wein riſch aus Leipzig, deſſen Taktſtock ſie
willig gehorchten, ſodaß die Voörträge ſicher und mit gutem
Rhythmus zu Gehör gebracht wurden. Es ſei hier nur auf
ſämtliche Lieder einzugehen würde zu weit führen des Alt
niederländiſchen Liedes oder des Chors à capella „Pharao“ ge
dacht, welch letzterer beſonders noch dem Tenor ein glänzendes
Zeugnis ausſtellte. Sehr anſprechend wurden die Chorlieder „Die
Nacht“ von Schubert, A. v. Othegravens „Warnung“ und
friſch und flott Gade's „Die Studenten“ vorgetragen. Als
Soliſtin erntete Frl. Hanng Hübner aus Breslau (Mezzo
ſopran) Beifallsſtürme. Welche Jnnigkeit atmete doch der Vortrag
von Robert Franz „Die Trauernde“, wie zierlich und neckiſch war
„Auf leiſeſten Sohlen“ von Kienzl, wie naiv-herzlich Regers „Mein
Schätzelein“. Kein Wunder, wenn die Sängerin zum Schluß
ſtürmiſch gerufen und ſich zu einer Wiederholung des letzten
Liedchens verſtehen mußte. Herr Liedermeiſter Wein rich und
Herr stucl. Hein erfreuten mit dem Vortrag eines Themas mit
Variationen für zwei Klaviere von Holländer. Möge die
„Fridericiana“ auf dem beſchrittenen Wege fortfahren. Am Abend
des Konzertes pflegt ſich die aktive Sängerſchaft mit ihren Alten
Herren, Bundes und Kartellbrüdern zu fröhlichem Umtrunk auf
ihrem Hauſe unten am Fuße des Jägerberges zu vereinen. Das
Fridericianerhaus bietet mit ſeinen zahlreichen und großen
Räumen Hunderten Herberge. So war auch geſtern eine ſtattliche
Corona verſammelt in dem wappengeſchmückten Kneipſaale, in
dem ſieben Chargierte ihres Amtes walteten. Nicht weniger als
dem Studentengotte Bacchus wurde der edlen Frau Muſika ge-
huldigt. Die Fridericianer haben es verſtanden, die Kunſt in
ihren Dienſt zu ſtellen, die Kunſt, die ihr Korporationsleben ver-
ſchönt und erhöht. Davon gaben die Lieder am geſtrigen Abend
beredtes Zeugnis. Die Fridericiang gehört dem Weimarer
C. C.-Verbande deutſcher (farbentragender) Sängerſchaften an, der
neben der Pflege des kernigen Burſchentums der Kunſt einen Platz
an den Hochſchulen erobern will. Die Fridericiana beſteht ſeit
1866 und zählt ungefähr 100 ſtudierende Mitglieder und 500 Alte
Herren. Das Fridericianerhaus, Jägerplatz 14, iſt ihr Eigentum
ſeit 1899.

Saalſchloßbrauerei. Wie jede Großſtadt ihre charakte-
riſtiſchen Vergnügungslokale beſitzt, die als Brennpunkt des ein
heimiſchen, bürgerlichen Verkehrs von beſonderem Intereſſe ſind,
ſo hat auch unſere Stadt ein derartiges Elitelokal in der „Saal
ſchloßbrauerei“ Jſt dieſe doch an ihren Konzerttagen ein ſo ſelbſt
verſtändliches Ziel eines großen Teiles der Halleſchen Bürger
ſchaft, daß ihr Beſuch einer vorherigen Verabredung überhaupt
nicht bedarf. Und wirklich, ohne unſerm Lokalpatriotismus etwa
ſchmeicheln zu wollen, das Bild, welches ſich dem Beſucher der
„Saalſchloßbrauerei“ bietet, wird ihm gefallen. Friſch und
zjugendkräftig, lebenswarm, muſik- und ſchönheitsfreudig pulſiert
dort an der Saale grünem Strande ein ungekünſtelt Stück echt
Halleſchen Lebens. Und wenn an linden Abenden die herrlichen
Konzertweiſen erklingen, wenn aus dem Gezweig der Bäume und
Büſche unzählige Glühblumen ihr farbenprächtig Licht in das
heimliche Dunkel des Parkes miſchen, wenn der lichtfunkelnde
uirlandengang zwiſchen Konzertplatz und Saaleſtrand unwider
ſtehlich zum Korſo einladet, dann wird auch der Hallenſer darauf
ſtolz ſein, daß unſer Halle ebenfalls Elitelokale aufzuweiſen hat,
welche denjenigen anderer Großſtädte getroſt zur Seite zu ſtellen
ſind. Ein Beſuch der „Saalſchloßbrauerei“ wird deshalb den
Feriengäſten Halleſcher Bürger ſicherlich Freude bereiten und
ihnen eine angenehme Erinnerung an ihren Halleſchen Aufenthalt
ſein. Regelmäßige Konzerttage ſind der Sonntag und Mittwoch.
Außerordentliche Konzerttage werden beſonders bekannt gegeben.

Im letzten Drittel des Juli wird an allen für die
meteorologiſche Wiſſenſchaft wichtigen Punkten der Erde eine
ſyſtematiſch vorbereitete Srforſchung derhöchſten Luftſchichten ſtattfinden. Der Plan geht
vom internationalen Ausſchuß für wiſſenſchaftliche Luftſchiffahrt
aus, deſſen Vorſitzender ein Deutſcher, Profeſſor Hergeſell in
Straßburg i. E., iſt. Bisher wurden alle Monate nur von ein-
zelnen Wetterwarten Regiſtrierballons aufgelaſſen; diesmal ge-
ſchieht dies, wie geſagt, noch an vielen anderen Punkten, und
faſt alle Staaten beteiligen ſich an dem wichtigen Unternehmen.
Seitens des Deutſchen Reiches werden Regiſtrier-Ballons, die
natürlich unbemannt und ſo konſtruiert ſind, daß ſie enorm hoch
ſteigen können, durch den Fiſchereikreuzer „Zieten“ zwiſchen
Jsland und Norwegen freigelaſſen; Frankreich ſendet ein Schiff
nach den Azoren, Jtalien nach dem Mittelländiſchen Meer; der
Fürſt von Monaco geht nach dem nördlichen Eismeer, andere
Schiffe nach den Azoren, nach dem Gebiet der Paſſatwinde uſw.
Die Aufſtiege finden vom 22. bis zum 27. Juli ſtatt, zugleich wird
an vielen anderen Orten ſoweit wie nur irgend möglich der Zug
der oberen Wolken, der ſogenannten Cirruswolken, beobachtet und
feſtgeſtellt.

Waſchet das Obſt! Das Waſchen des Obſtes vor dem
Genuſſe wird nur zu oft in leichtſinniger Weiſe unterlaſſen. Es
iſt nicht nur ekelerregend, ſtaubiges Obſt, wie es vom Markte
kommt, auf den Tiſch zu bringen, ſondern auch ſehr nachteilig
für die Geſundheit. Beſonders den für alle Krankheitserreger
ſehr empfindlichen Kindern kann ungewaſchenes Obſt ſehr ver-
hängnisvoll werden

Aus dem Fenſter geſtürzt. Jn der verfloſſenen Nacht
gegen 1 Uhr ſtürzte ein Vizewachtmeiſter vom Art. Regt. Nr. 75
aus dem Fenſter ſeiner Merſeburgerſtraße 104, zweite Etage
gelegenen Wohnung auf den Bürgerſteig herab, wobei er ſich
außer Arm und Beckenbruch innere Verletzungen zuzog.
Er wurde nach dem Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ überführt.

Jn die Klinik verbracht wurde der Auffeher Conrad
Fiſcher, der auf der Chemiſchen Fabrik Griesheim Elektron Werk J
zu Bitterfeld eine ſchwere Verbrennung des Rückens erlitt

Ueberfahren. Geſtern abend gegen 626 Uhr wurde die
5jährige Anna K., Bernhardyſtraße 7a wohnhaft, an der Kreuzung
der Bernhardh und Thomaſiusſtraßfe von dem Fuhrwerke
eines Möbelhändlers überfahren. Das Kind erlitt eine an
ſcheinend ſchwere Verletzung des linken Oberſchenkels und
wurde ſofort in ärztliche Behandlung gegeben. Die Schuld an
dem Unfalle trifft den Geſchirrführer welcher die Straßen-
kreuzung zu ſchnell befuhr

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 18. Juli 1907 zurVerladüng von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2770 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 273.

Vermiſchtes.
Der Mordprozeß gegen den Rechtsanwalt Hau. Am Donners-

tag bekundet nach Wiedereröffnung der Sitzung die Zeugin Frau
Müller auf Befragen eines Geſchworenen: Sie ſei in der Lage
und auch bereit geweſen, dem Angeklagten bis zu 50 000 Mark
zu leihen. Auf Befragen des Verteidigers erklärt die Zeugin,
der Angeklagte ſei, ſo lange er bei ihr in Penſion war, ſehr
religiös geweſen. Es erſcheint danach als Zeuge Kaplan und
Oberlehrer Schlicht-Saarburg: Er habe mit dem Angeklagten
zuſammen das Gymnaſium beſucht, ſei ihm aber mehrere Klaſſen
voraus geweſen. Der Angeklagte ſei ſehr fleißig und brav ge-
weſen und habe zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigt. 1905 habe
er den Angeklagten wieder geſehen. Er ſei ihm damals ſehr
komiſch vorgekommen, den Eindruck, daß er geiſtig anormal ſei,
habe er aber nicht gehabt. 1906 habe er den Angeklagten wiederum
geſehen. Auch damals machte er auf ihn einen eigentümlichen
Eindruck. Aſſiſtenzarzt Dr. Schmidt-Bonn: Er habe mit dem An
geklagten einige Semeſter in Freiburg zuſammen ſtudiert. Der
Angeklagte ſei ihm etwas überſpannt vorgekommen. Er habe
immer ſehr verſchwenderiſch und ausſchweifend gelebt. Der An-
geklagte habe ihm von der Flucht mit ſeiner ſpäteren Frau, ſeiner
Verheiratung uſw. erzählt und zugegeben, daß er in Reale auf
ſeine ſpätere Frau geſchoſſen habe. Sie hätten beſchloſſen gehabt,
gemeinſam zu ſterben. Der folgende Zeuge iſt Friſeur Becker-
Frankfurt a. M. Auf Beſtellung des Angeklagten habe er dieſem
einen Bart und eine Perücke geliefert. Vorſ.: Sagte der An-
geklagte, wozu er dieſe brauche? Zeuge: Jawohl, er ſagte, er
wolle ſeine Verwandten, die ihn fünf Jahre nicht geſehen hätten,
überraſchen. Er habe für Bart und Perücke 19,50 Mk. und eine
Mark Trinkgeld bekommen. Der Angeklagte habe aus London eine
Perücke als Muſter mitgebracht. Zeuge Renſchloß vom „Hotel
Engliſcher Hof“: Anfang November 1906 habe der Angeklagte ihm
eine Depeſche in engliſcher Sprache, adreſſiert an Frau Hau,
London, zur Beförderung übergeben. Die Depeſche lautete: War
nicht in Berlin, Geſchäfte in Frankfurt gemacht, ſtrengſte Dis-
kretion geboten, komme Donnerstag oder Freitag nach dort. Er
habe den Angeklagten für eine Art Hochſtapler, jedenfalls aber für
eine fragwürdige Exiſtenz gehalten. Er habe nicht wahr-
genommen, daß den Angeklagten Geſchäfte nach Frankfurt ge-
führt hätten. Einige Male ſei er mit einer Dame ins Hotel ge-
kommen, die anſcheinend ſeine Verwandte war.
Zeuge Rittergutsbeſitzer Teis: Er ſei ein guter Freund des An-
geklagten, der in ſeinen Kreiſen den Ruf eines braven Mannes
habe. Fachſchullehrer Maat-Saabrücken: Er habe als Student
mit dem Angeklagten verkehrt, der von ſeltener Begabung und
ungemein fleißig war, bisweilen auch ſehr lebensluſtig. Der
Vater des Angeklagten habe ihm erzählt, eines Tages ſei ein
Offizier mit einer Dame zu ihm gekommen und habe ihm er-
zählt, ſein Sohn ſei nicht mehr in Freiburg, er ſei mit einer
jungen Dame entflohen. Sekretär Maud-Frankfurt: Der An-
geklagte, mit dem er eine Zeitlang in Freiburg ſtudierte, ſei ein
ſehr intereſſanter Geſellſchafter geweſen, der allerdings bei ſeinen
Erzählungen arg aufſchnitt. Referendar Moritz ſchließt ſich im
weſentlichen den Bekundungen der Vorzeugen an. Der An-
geklagte habe wegen ſeiner eigentümlichen Kopfform den Spitz
namen Embryo gehabt. Er neigte ſehr zu geſchlechtlichen Aus-
ſchweifungen. Er könne ſein Urteil über den Angeklagten in die
Shakeſpeareſchen Worte zuſammenfaſſen: Welch edler Geiſt ward
hier zerſtört. Ein Zeuge Henkel bekundet: Er habe mit dem An-
geklagten zuſammen auf der Gymnaſialbank geſeſſen und mit
ihm in Berlin und Freiburg ſtudiert. Er war ungemein phan-
taſtiſch veranlagt. Als er, Zeuge, von der Mordtat hörte, habe
er ſofort geſagt, es ſei ausgeſchloſſen, daß Hau der Mörder ſei.
Dieſer Ueberzeugung ſei er heute noch. Wenn Hau dennoch den

haben. Direktrice Dora Metzger: Am Nachmittag des 6. No-
vember um 4 Uhr ſei ſie ſpazieren gegangen. Jn der Nähe der
Villa Molitor habe ſie einen Mann mit einem falſchen Bart auf
einer Bank ſitzen ſehen. Sie wie ihr Begleiter ſeien ſehr er-
ſchrocken geweſen, da ihnen der Mann unheimlich vorkam. Sie
ſeien an der, Ecke der Kaiſer Wilhelmſtraße ſtehen geblieben und
hätten den Mann Stunde lang beobachtet. Sie hätten ge-
glaubt, daß der Mann ein Verbrechen vorhatte. Auf Befragen
des Verteidigers gibt die Zeugin zu, daß ſie den Mann zunächſt
für einen Geiſtesgeſtörten gehalten habe. Nach einer längeren
Pauſe wird noch eine Reihe von Studenten und Lehrern über das
Verhalten des Angeklagten auf der Univerſität vernommen. Als-
dann überſetzt Realſchullehrer Bergmann die Pariſer Protokolle.

Die Verhandlung wird dann in ſpäter Abendſtunde auf Frei-
tag neun Uhr vertagt.
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Zuſammenſtoß zweier Züge auf der New-Yorker Hochbahn. Zu
einer folgenſchweren Kataſtrophe hat in der Nacht zum Donnerstag die
Ueberfüllung der New Yorker Hochbahnzüge geführt. Nach einer
telegraphiſchen Meldung aus New York fand infolge von Ueberfüllung
eines Zuges nachts ein furchtbarer Zuſammenſtoß auf der Third
Avenue Elevated Railway ſtatt. Bei der 106. Straße fuhr ein Zug in
einen anderen hinein, der von einer Bande wütend mit Meſſern um die
Plätze kämpfender Jtaliener angefüllt war. Vier der Jtaliener waren in das
Abteil des Zugführers geſchleudert worden, ſo daß dieſer alle Kontrolle
über den Zug verlor. Die Wagen wurden bei dem Zuſammenſtoß
über das erhöhte Geleis gedrängt und die Paſſagiere, welche jeden
Augenblick den Hinabſturz auf die Straße erwarteten, kämpften in
wilder Panik um den Ausgang der Wagen. Männer warfen Frauen
und Kinder rückſichtslos zu Boden. Die ſtromleitende Schiene ſetzte
die Zugtrümmer in Brand, wodurch das Grauſige der Szene noch
erhöht wurde. Gegen 50 Verletzte wurden nach dem Hoſpital geſchafft,
viele liegen im Sterben. Der Zugführer wurde verhaſftet, obwohl er
infolge des Kampfes der Jtaliener ſchuldlos ſein ſoll.

Der Juwelendieb Lütte iſt nach einer am Mittwoch in Nürnberg
eingegangenen Drahtnachricht nach Rio de Janeiro entkommen.

Erinnerungen an die Reichstagsſtichwahl erweckt eine Reparatur,
die jetzt am Berliner Schloſſe vorgenommen wird. Wie noch erinner-
lich, verſammelten ſich in der Nacht des 5. Februar d, J., nachdem
die Kunde von dem Siege der bürgerlichen Parteien in der Reichstags
ſtichwahl bekannt geworden war, eine gewaltige Menſchenmenge vor dem
Königlichen Schloß. Der Kaiſer wollte von dem großen Fenſter über
dem Portal nach dem Luſtgarten zu die Begrüßung durch einige
Worte erwidern, aber die Tücke des Schickſals fügte es, daß das
große Altanfenſter trotz aller Anſtrengungen der Diener nicht zu öffnen
war. Der Monarch war infolgedeſſen gezwungen, von einem der kleinen
Nachbarfenſter aus zu ſprechen. Um für derartige unvorhergeſehene
Fälle gerüſtet zu ſein, wird jetzt das Fenſter einer gründlichen
Reparatur unterzogen. Es ſoll in der Mitte geteilt werden,
ſo daß es ſich in Zukunft bequemer öffnen laſſen wird,

Siebzehn Perſouen ertrunken. Drei Bootsunfälle fanden am
Mittwoch an der iriſchen Küſte ſtatt. Siebzehn Perſonen büßten dabei
ihr Leben ein. Ein Boot ging von Creland unweit Belſaſt mit einer
Familie von fünf Perſonen und einem Steuermann an Bord in See.
Bei Donaghadee kippte es um, und Vater, Mutter und zwei Kinder,
ſowie eine Couſine der Familie ertranken. Von der Küſte aus wurde
das Unglück bemerkt; es fehlten aber Boote, um eine Rettung zu
verſuchen, abgeſehen davon, daß die Entfernung zu groß geweſen wäre.
Bei Carna kippte ein anderes Boot mit 28 Perſonen an Bord um.
Acht davon ertranken. Außerdem ertranken vier Perſonen bei einem
Bootsunglück bei Connemara.

Durch ein Stück Holz getötet. Einem jungen Mädchen aus
Küllſtädt flog beim Zerkleinern eines Baumſtammes ein Stück Holz
vor den Kopf, ſodaß es ohnmächtig zuſammenbrach und nach wenigen

I Stunden ſtarb. J
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Zu dem Defizit in der Kaſſe des Deutſchen Gaſtwirteverbandes
wird gemeldet, daß der geſchäftsführende Ausſchuß, um der Beun-
ruhigung im Verbande entgegen zu wirken, eine öffentliche Klarſtellung
der Angelegenheit erlaſſen wird. Daraus ſoll hervorgehen, daß der
Verband ſelbſt nicht geſchädigt iſt, ſondern daß das Manko
durch Sperr auf Grundſtücke des früheren Verbandskaſſierers und
durch Bürgſchaftserklärungen anderer Vorſtandsmitglieder gedeckt wurde.
Das Amt des Schatzmeiſters ſei von dem in Frage kommenden
Ausſchußmitgliede im Ehrenamt verwaltet worden, der ſeine und die
Verbandsgelder nicht getrennt hielt und damit die ganze unliebſame
Entwicklung der Dinge verſchuldet habe.

Von einem Wilderer angeſchoſſen wurde auf einem Pürſchgange
an der Feldmarkgrenze r n äee en Forſtreferendar
Metelmgnn aus Löbnitz, ein Sohn des dortigen Oekonomierats gleichen
Namens. Als M. des Wilderers mit ſchußbereitem Gewehr
wurde, rief er ihm zu, nicht zu ſchießen doch ſchon krachte ein Schu
und M. brach, von der Kugel in den Unterleib getroffen, zuſammen.
Als er ſich wieder erheben wollte, gab der Wilddieb einen zweiten
Schuß ab, der indeſſen fehl ging, worauf der Wilderer die Flucht ergriff.
M. war infolge ſeiner ſchweren Verletzung nicht imſtande, ſich auf den
Füßen zu halten und blieb hilflos auf der Chauſſee liegen. Später
wurde er durch die von Semlow kommende Botenpoſt aufgefunden und
nach Löbnitz transportiert. Nach Anlegung eines Notverbandes erfolgte
alsdann zwecks Vornahme einer Operation ſeine Einlieferung in das
Stralſunder Krankenhaus. Der Wilddieb konnte bisher nicht ermittelt
werden.

500 Meter tief abgeſtürzt. Nach einer Meldung aus Lens ſind
in dem Schacht Nr. 6 der Grube von Lievin ein Mechaniker und zwei
Grubenarbeiter 500 Meter tief abgeſtürzt, wo ſie als unkenntliche
Leichen aufgefunden wurden.

Unter den Schienen. Jm Simplontunnel fiel ein 83 jähriger
Greis namens Chieſa aus Turin, der mit ſeiner Tochter reiſte, aus
einem Wagen erſter Klaſſe auf die Gleiſe, wobei ihm die Räder den
Kopf vollſtändig vom Rumpfetrennteu.

Die Tragödie einer irrſinnigen Mutter. Eine in den zwanziger
Jahren ſtehende Ehefrau in Saaſſen durchſchnitt ihrem Kinde mit
einem Küchenmeſſer die Kehle. Sie ſcheint die Tat in einem Anfalle
geiſtiger Störung begangen zu haben. Sie verſteckte ſich nach der Tatund ließ ſich abends vom Gießener Zuge überfahren. Donnerstag morgen

fand man auf den Schienen ihre Leiche.
Mord. Aus Berlin wird uns unterm 19. Juli gemeldet:

Jn der vergangenen Nacht wurde das Dienſtmädchen Amanda
Plath geb. Preuß, geboren am 25. Juli 1853 in Kaſekow Kreis
Stettin), bei ſeiner Dienſtherrſchaft, dem Direktor SElsner,
Schmidtſtraße 12, ermordet aufgefunden. Abends 854 Uhr hatte
ſie, den hinteren Aufgang benutzend, in Begleitung eines unge
fähr 22 Jahre alten gutgekleideten Mannes die Wohnung be
treten und iſt dann nicht mehr lebend geſehen worden. Der Täter
hatte alle Behältniſſe der Herrſchaft und des Dienſtmädchens
erbrochen und durchwühlt und viele Gegenſtände entwendet Das
Polizeipräſidium ſchreibt eine Belohnung von 1000 Mk. für die
Ergreifung des Täters aus.

Allerlei Unglücksfälle. Die „Schleſ. Ztg. meldet aus
Beuthen: Bei dem ſchweren Gewitter am 18. Juli wurde die
Frau des Grubenarbeiters Pittas vom Blitze erſchlagen.

Nach einer Meldung desſelben Blattes aus Glatz fand der
Gemeindebote Volkmer im hochangeſchwollenen Höllenbach
ſeinen Tod. Wie die Bresl. Ztg.“ aus Pleß meldet, hat ſich
die Tochter eines angeſehenen Fabrikbeſitzers aus Kobier mit
Lyſol vergiftet, da ihre Hochzeit um drei Jahre verſchoben
worden war. Nach einer Meldung desſelben Blattes ſind in
Leubus der Arbeiter Scholz und ſeine Frau nach dem Ge-
nuß von Pilzen geſtorben.

Während der Narkoſe geſtorben. Die Blätter melden aus
Mannheim: Während der Narkoſe ſtarb am Donnerstag im Ope-
rationszimmer eines Zahnarztes der Spezereihändler Hock aus
dem Vorort Neckarau. Der 26 Jahre alte Mann ſoll herzbheidend
geweſen ſein.

Erſchlagen. Blättermeldungen aus Straßburg zufolge han
tierten im Pfarrhauſe zu Vigny Arbeiter mit einem Schranke ſo
ungeſchickt, daß dieſer umſtürzte und die hochbetagtte Mutter
des Pfarrers erſchlug.

Ein Großfeuer hat in Molsheim 10 Gebäude, darunter
fünf Wohnhäuſer, zerſtört.

Dynamitexploſion. Zwei in einem Steinbruche bei Schorn
dorf beſchäftigte Arbeiter wurden, als ſie nach der Urſache des
Verſagens der Sprengmine ſahen, durch die nun plötzlich explo
dierende große Dynamitladung ſchwer verletzt.

17 Perſonen umgekommen. Nach einer Meldung aus
Santiago de Chile hat der Dampfer „Toro“ Schiffbruch erlitten.
17 Perſonen ſollen dabei umgekommen ſein.

Beide Beine abgefahren. Der „Allenſteiner Ztg.“ zufolge
wurden Freitag früh auf dem dortigen Bahnhofe dem Stations
aſſiſtenten Kühnert beim Rangieren eines Güterzuges beide Beine
abgefahren.

Tödlicher Unglücksfall. Die Blätter melden aus Könitz: Die
junge, ſeit einer Woche verheiratete Frau eines Gaſtwirtes in
Bucha wurde geſtern nachmittag, als ſie im Walde dem Holzfällen
e von einem fallenden Baume getroffen und verſtarb
alsbald.

Ein abgeſchnittener Kindskopf gefunden. Jn Mülheim(Ruhr) iſt der „Köln. Zig.“ zufolge auf dem Schuttabladeplatze
ein abgeſchnittener Kindskopf gefunden worden. Die Mutter des
Kindes, ein Dienſtmädchen, wurde als Mörderin verhaftet. Sie
erhängte ſich im Gefängnis.

Ein Juwelendieb verhaftet. Der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ zu
folge iſt auf dem Hauptbahnhofe in Eſſen beim Verlaſſen
des Schnellzuges 99 ein Dieb verhaftet worden, der in Köln
einen Juwelendiebſtahl in Höhe von 15 000 Mk. ausgeführt hatte.

Zu Tode geſtürzt. Ein ſchwerer Uglücksfall ereignete ſich
Donnerstag mittag im ſüdlichen Flügel des königlichen Doms zu
Berlin. Der Schutzmann Kannenberg hatte als Poſten
am Dome von einem Vorgeſetzten den Auftrag erhalten, im Bau
buregu ein dienſtliches Schreiben abzugeben. Zu dem Bureau-
raume im zweiten Stockwerke führt eine pfeilerloſe, breite
Treppe, deren Geländer beſonders in dem oberen Stockwerke nicht
die erforderliche Höhe beſitzt, um Perſonen als Halt zu dienen,
die nicht vollkommen ſchwindelfrei ſind. Der Beamte, der an
ſcheinend beim Abſtieg von der Treppe von einem Ohnmachts
onfall betroffen wurde, ſtürzte über das Geländer in die
Tiefe. Mit zerſchmettertem Schädel fand man ihn auf den
Flieſen des Kellergeſchoſſes. Das Gehirn war vollkommen
bloßgelegt. Der Verunglückte war erſt ſeit einem halben
Jahre verheiratet.

Unglücksfälle in den Bergen. Der Berner Bürgersſohn
Hans Whttenbach iſt am Dreiſpitz (Kiental) abgeſtürzt und tot
geblieben. Ein anderer Berner, ein älterer Mann, fiel auf
dem Vüttlaſſen in der Dämmerung über eine Felsſtufe herab und
brach ſich den rechten Arm. Anläßlich des jüngſten Wetter-
ſturzes iſt auf der Alpe Solln (Appenzell) ein junger Hirte im
Schneeſturm erfroren. Auf der Alpe Derborence (Wallis)
wurde in einer Felsſpalte die Leiche eines Herrn aus Lauſanne
gefunden man glaubt, der Mann habe ſich nachts oben verirrt.

Unweit derſelben Alpe fand ein 11jähriger Knabe beim
Blumenpflücken den Tod durch Abſturz. Jm Zinaltale fiel eine
Dame namens Cretton in einen Wildbach und ertrank Jn den
Cottiſchen Alpen ſtürzte ein Träger ab und erlitt tödliche Ver
letzungen. Jm Geant ſtürzte ein holländiſer Bergſteiger ab und
blieb tot am Platze. Er wollte beim Abſtieg von einer Schutz
hütte dem Führer vorangehen und verlor dabei den Halt.

Ferienſonderfahrten nach Helgoland, Weſterland/Sylt, Nor
derney, Amrum und Büſum: Am Sonntag, den 28. Juli, veran
ſtaltet das NordſeeVerkehrsbureau in Hamburg mit dem Salon
ſchnelldampfer „Cobra“ der Hamburg-Amerika- Linie

ab Hamburg, St. PauliLandungsbrücken, 8 Uhr vormittags eine
weitere Ferienfahrt nach Helgoland, Weſterland/Sylt, Norderney
und Amrum. Für dieſe Fahrt werden bis zum 31. Auguſt

Rückfahrkarten nach Helgoland oder Weſterland/Sylt oder
derney zu 16 Mk. für Erwachſene und 10 Mk. für Kinder,

nach Amrum zu 29 Mk. für Erwachſene und 12 Mk. für Kinder
ausgegeben. Dieſe Fahrkarten ſind zur Rückfahrt gültig mit
allen fahrplanmäßigen Tampfern der HamburgAmerikaLinie.
Ferner finden am 21., 29, 30. Juli, 13., 14. und 15. Auguſt
Sonderfahrten von Hamburg nach Büſum mit dem SalonSchnell
dampfer „Silvana“ der HamburgAmerikaLinie zum Preiſe von
6,20 Mk. für die bis zum 15. Auguſt gültige Rückfahrkarte ſtatt.

Auch beſteht am 22. Juli Gelegenheit, von Hamburg über
Helgoland nach Büſum zu gelangen. Direkte Fahrten von Ham
burg nach Borkum kommen am 5”. und 19. Auguſt mit Tur
binenSchnelldampfer „Kaiſer“ zur Ausführung. Näheres durch
die Hauptagenten des Seebäderdienſtes der H.A.L., ſowie durch
das NordſeeVerkehrsbureau in Hamburg, Georgsplatz 6.

Das Muſikfeſt, das bekanntlich an dieſem Sonnabend von
nachmittags 4 Uhr ab in der Deutſchen Armee, Marine-
und Kolonial -Ausſtellung ſtattfindet, verſpricht einenmuſikaliſchen Genuß nicht gewöhnlicher Art. Es dürfte wohl noch
niemals in Berlin der Fall geweſen ſein, daß in einem Eta
er acht GardeJnfanterie Kapellen gleichzeitig kon
zertieren.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.)
J 18. Juli. Kronprinzeſſin Cecilie“ 17. Juli von Cux-
haven ab. „Hohenſtaufen“ 18. Juli auf der Elbe an. „Albano“
18. Juli auf der Elbe an. „König Wilhelm II.“ 17. Juli auf der
Elbe an. „Rapallo“ 17. Juli in New-Orleans an. „Scotia“
17. Juli von Ponta Delgada ab. „vBitſchin“ 16. Juli von
Progreſo ab. „Karthago“ 17. Juli von Rio Grande do ſul ab.
„Dalcia“ 17. Juli in Bahia Blanca an. „Armenia“ 17. Juli
Scilly paſſ. „Bosnia“ 17. Juli Scilly paſſ. „Pennſhlvania“
17. Juli nach Hamburg ab. „Boruſſia“ 17. Juli in Suez an.
„Senegambia“ 17. Juli von Marſeille ab. „Brisgavia“ 17. Juli
in Havre an. „Ascania“ 17. Juli von Cuxhaven ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.

remen, 18. Juli. „Scharnhorſt“ 17. Juli von Neapel ab. „Kleiſt
17. Juli von Port Said ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 17. Juli
von Cherbourg ab. „Main“ 17. Juli von Baltimore ab. „Schles-
wig“ 17. Juli von Alexandrien ab. „Prinz Eitel Friedrich“
17. Juli von Genug ab. „Kronprinz Wilhelm“ 16. Juli nach der
Weſer ab. „Prinz Sigismund“ 17. Juli in Sydney an. „Witten
berg“ 18. Juli St. Catherines Point paſſ. „Königin Luiſe“
18. Juli in NewYork an. „Friedrich der Große“ 18. Juli in
NewYork an.

Veoermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 18. Juli. „Adolph Woermann“ Donnerstag v. Swakopmud
ab. „Lili Woermann“ Donnerstag in Rotterdam eing. „Otto
Woermann“ Donnerstag in Biſſao eing. „Arnold Amſinck“ Donners
tag Dover paſſ. „Anna Woermann“ Mittwoch in Bonny eing.
„Paul Woermann“ Mittwoch in Las Palmas eing. „Eleonore
Woermann“ Mittwoch in Teneriffa eing.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Reichsgenoſſenſchaftsbank, Aktiengeſellſchaft, in
Darmſtadt. Unter dieſer Firma iſt eine Geſellſchaft ge-
gründet worden, deren Gegenſtand iſt: der Betrieb eines
Großhandelsgeſchäfts zum Zwecke des Ein- und Verkaufs
von Verbrauchsſtoffen und Gegenſtänden des landwirtſchaft
lichen Betriebs, des Ein und Verkaufs landwirtſchaftlicher
Erzeugniſſe; der Betrieb von Bank-, Kredit- und Kom-
miſſionsgeſchäften; die Unterhaltung einer Abrechnungs-
ſtelle für den Reichsverband der deutſchen landwirtſchaft-
lichen Genoſſenſchaften, ſeine Glieder und Einrichtungen, ins-
beſondere für die Mitglieder der Scheck- und Jnkaſſo-
vereinigung. Das Grundkapital beträgt 2 Millionen Mark.
Gründer der Geſellſchaft ſind eine Anzahl von landwirt-
ſchaftlichen Vereinigungen in allen Teilen Deutſchlands.

Die Verwaltung der G. Sauerbrey Maſchinenfabrik
ſchlägt einer zum 12. n. M. berufenen Generalverſammlung den
Erwerb der in Staßfurt, Atzendorferſtraße 2, 17a, 17b und 18,
Landwehrſtraße 16/17 und Biſchofſtraße 15 gelegenen Grund-
ſtücke, ſowie die Ausgabe von 250 000 M neuer Aktien mit Divi-
dendenberechtigung ab 1. Juli dieſes Jahres vor.

Wurzener Kunſtmühlenwerke und Biskuitfabriken
F. Krietſch in Wurzen. Die Generalverſammlung genehmigte
die Regularien und die Verteilung einer Dividende von 5 Proz.
33 die Prioritäts-Stammaktien und 5 Proz. auf die Stamm-
aktien.

y. Körting, Elektrizitätswerke-Aktiengeſ.- Berlin. Jn der
Generalverſammlung wurden der Geſchäftsbericht und der Rech-
nungsabſchluß für 1906/07 genehmigt und der Verwaltung Eni-
laſtung erteilt. Der Verteilung einer Dividende von 6 Prozent
ſtimmte die Verſammlung zu.

r. Phönix, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hütten-
betrieb. Wie die „Köln. Ztg.“ aus den Kreiſen der Verwaltung
der Geſellſchaft hört, ſind nicht nur, wie die Verwaltung bereits
offiziell mitgeteilt hat, die Gerüchte über eine bevorſtehende
Kapitalserhöhung beim Phönix vollſtändig aus der Luft gegriffen,
ſondern es fehlt auch jeder Anlaß, die Dividendenſcheine zu einem
ſo niedrigen Kurſe anzubieten, wie es tatſächlich an der Börſe
geſchehen iſt. Von der Verwaltung iſt irgendwelche Schätzung
der für das vergangene Jahr zu zahlenden Dividende überhaupt
noch nicht vorgenommen, zumal die dazu erforderlichen Unter-
lagen zurzeit überhaupt noch nicht vollſtändig beſchafft werden
können. Von den dem Phönix naheſtehenden Banken iſt denn
auch ohne weiteres erklärt, daß ſie bereit ſeien, jeden Poſten
Dividendenſcheine zu dem angebotenen Kurſe aufzunehmen. Jm
übrigen iſt der Auftragsbeſtand bei ſämtlichen Werken des
Phönix zufriedenſtellend, ſo daß die Geſellſchaft auch über die
e en Geſchäftszeit ohne Bedenken hinwegkommen zu können
glaubt.

y. Die deutſchen Nähzwirnfabriken erhöhten die Nähgarn-
preiſe abermals um 5--6 Prozent.

y. Der Verband Deutſcher Jute-Jnduſtrieller hat die
Gewebepreiſe um durchſchnittlich 1 8 für das Meter und
die Garn preiſe um 283 A. für 100 Kilogramm herab-
geſetzt. Die Grundlage für die Gewebepreiſe bildet von nun an
das Quadratmeter.

—-y. Aus der hannoverſchen Zementinduſtrie. Gegenüber der
Lage der weſtfäliſchen Zementfabriken, die immer noch nicht auf
Roſen gebettet ſind, iſt die Lage der Werke der Verkaufs-
vereinigung der hannoverſchen Zementfabriken durchaus gut zu
nennen. Geſteigerter Abſatz und erhöhte Preiſe ſind die Signatur
des gegenwärtigen Geſchäftsjahres, das trotz der erhöhten Mehr-
aufwendungen für Kohlen und Arbeitslohn einen beſſeren Ab-
ſchluß zeitigen wird als als Vorjahr. Nicht zum mindeſten iſt
das günſtige Ergebnis auf die beſtehende Vereinigung zurück-
zuführen, deren Zweckmäßigkeit man allſeitig anerkennt. Es iſt
deshalb auch kaum daran zu denken, daß der Ende September
ablaufende Vertrag aufgehoben wird. Kündigungen müſſen his
Ende Auguſt eingereicht werden. Bis jetzt hat noch keines der
Werke von dem Rechte der Kündigung Gebrauch gemacht. Es
haben aber ſchon Beſprechungen ſtattgefunden, die die Geneigt-heit aller Beteiligten zur Verlangen der Vereinigung er

kennen laſſen.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
18. Juli er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Thüringen“, Kapitän Kalbitz,
mit Stückgut von Hamburg.

Haub angriff am 19. Juli Kerp 1985
urg 10,75 HamburgSofort lade eharg 1100 Sept. Okt. en 11.05

Februar-März 1908: 11,10 A. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,90 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 19. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 18. Juli. (Rohzucker.) Unſer Rohzuckermarkt
eröffnete dieſe Berichtswoche in ruhiger Haltung bei ungefähr behaupteten
Werten. Später machte ſich jedoch infolge beſſerer Nachfrage eine regere
Kaufluſt geltend, ſodaß das wenige Angebot in prompter Ware zu
anziehenden Preiſen plaziert werden konnte. Neue Ernte hat an
Wert ebenfalls gewonnen, doch wurden die Forderungen der Fabriken
meiſtens noch nicht erreicht, ſodaß die Umſätze auf einzelne Poſten
beſchränkt blieben. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt 29 000 Ztr.

W 19. Juli. r Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
ornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,35-9,50.Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,12 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,87 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,37 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 19,556, 19,70B. Oktober Dezember 19,056G, 19,15B.
Auguſt 19,65G, 19,75B. Jan.März 19,206G, 19,30B.
September 19,656G, 19,75B. Mai 19,606G, 19,65B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 19. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Prödukt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ſtetig.

Juli 19,69. Dezember 19,00.
Auguſt 19,60. März 19,30. Tendenz: ruhig.
Oktober 19,15. Mai 19,55.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 18. Juli. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Bei etwas günſtigerem Wetter hat die Heu Ernte
in dieſer Woche gute Fortſchritte gemacht. Am Futtermittelmarkte war
die Stimmung in dieſer Berichtswoche wieder etwas feſter die ſeewärts
angekommenen Partien fanden raſch Abnehmer zu vollen Preiſen.
Tendenz: beſſer.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,90--5,30 ab r
5,25-—5,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,75--5,20 a
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,2d—4,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00——5,40 ab Hamburg, Roggenkleie 5,60 bis
6,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,00——6,90 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50--290, ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,80--7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 6,90-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 6,75--7,00 ab Hamburg, 56--62 6,90--7, 90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
7,00-—8,60 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,90-—6,40 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 Fett und Protein 5,80-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 6,70--7,20 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern 6,25 bis
6,50 C. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
7,50 8,50 ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und
Protern 7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45
Fett und Protern 6,10——6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 5,00-—5,50 ab Hamburg, Malzkeime 4,75 bis
5,20 ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 19. Juli. Unbeſtändiges Wetter und die Beſſerung

Nordamerikas veranlaßten anfänglich eine Erhöhung der For
derungen für Weizen und Roggen, die wegen der ſpärlichen Kauf
luſt jedoch bald wieder aufgegeben werden mußte. Hafer blieb
vrnachläſſigt. Für Rüböl fehlte es an Käufern, ſo daß die
Preiſe merklich zurückgingen.

Weizen per Juli Sept. 203,75 Dez. 203,75 A.
t oggen per Juli 204,50 Sept. 183,75 Dez. 181,00 C.
Hafer per Juli 190,50 Sept. 162,75
Mais per Juli 140,00 Sept. 140,75
Rüböl per Juli Oktbr. 73,60 Dez. 71,70

Börſe von Berlin vom 19. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Jm Anſchluß an den ſchwachen Verlauf der geſtrigen weſt

lichen Börſen war auch die hieſige Börſe zu Beginn überwiegend
ſchwach veranlagt. Jn London war der Fondsmarkt verſtimmt
auf den Mißerfolg der indiſchen Anleihe. Die Pariſer Börſe
ſteht unter den gleichen Erſcheinungen der Geſchäftsloſigkeit wie
Berlin. Daher kam es, daß der geſtrige feſte Verlauf NewYorks
hier einflußlos blieb. Jm Montanaktienmarkte waren Hütten-
und Bergwerksaktien ausnahmslos niedriger. Auf Hüttenaktien
drückte die an der Börſe verbreitete Meldung von einer Preis
herabſetzung der Stabeiſenpreiſe der hieſigen Eiſengroßhändler.
Laurgahütte eröffnete 1 Proz., Rheinſtahl 1,25 Prozent, Phönix
56 Prozent und Gelſenkirchen 54 Prozent niedriger. Der im
weiteren Verlaufe der Börſe bekannt gewordene peſſimiſtiſche Be
richt des „Jron Monger“ wirkte auf die Geſamttendenz ungünſtig
ein. Der Bankenmarkt war ſchwerfällig und gegen geſtern bis
zu 4 Prozent ſchwächer. Dreiproz. Reichsanleihe ſtetig; Japaner
auf London 54 Prozent niedriger. Die neue Emiſſion der
mandſchuriſchen Anleihe drückte in London. Ruſſen von 1902
blieben unverändert. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren Fran-
zoſen auf Wien erholt und Amerikaner ſtetig. Schiffahrtsaktien
unter Realiſierungen gedrückt. Tägl. Geld 416 Prozent. Zu Be
ginn der zweiten Börſenſtunde ſchrumpfte der Geſamtverkehr
völlig ein, ſo daß faſt alle Kurſe ausfielen. Bei Berichtsabgang
waren Banken preishaltend. Deutſche Bank gegen den Er-
öffnungskurs um 76 Prozent höher, Montanwerte auf Rückkäufe
der Tagesſpekulation höher; ſonſtiges ſtill. Privatdiskont
412 Proznt.

Preisnotierungen für Kuxe vom 19. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An Nach J Infrage gebot fraga gedotAdler Aktien voll 37090 4020 Hansa-Silberberg 2325 2376

Aälar-Aktien 50 90 38 41 Hattorf- Aktien 7096 4152
Adolfsglück, abgest. Ant. 3820 ſeldburg- Aktien 550 7Alexendershsell 7500 7700 Heldrungen l und lII, je 1150 1200
Beientode 4800 50009 Hermann 1020 1070Bismarcksball- Aktien 36 382 AImmenrode 1530 1560
bat 10900 11100 oheannsshel 2900 2100Carletund 6650 6950 Ludwigshall 85906870Centrum 500 650 Kröügershall- Aktien volle 69 71
Desdemone 4500 4700 üeolſkashall r 25Deutsche Kali- Aktien 94 96 feu-Bleicherode- Aktien 8620 830
Deutachland 4975 Bordhäuser Kali- Aktien 81 840Linie 4709 4900 FReichenhal iheeeKmilien hell 139 229 Rothenberg e 1660 1625
friedrichshall-Aktien. 77 79 Sachsen- Weimar 925 975
Glückauf-Sondershauzen 15000 15550 Salzmünde 500 600
Eroszherzog von Sachteo 2320(4699 Siege l. 1700 1800änthershall 3950 4025 Fchſeferkaufe 325 375Hannov. Kali- Aktien 45 90 Wendland 360 400

Tendenz: still.
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TagesMarktberichte,
New-York, 18. Juli, 6 Uhr abends.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Juli). Baum-
wolle Preis in NewYork 12,95 (12,95), Lieferung Septbr. 11,40
(11,62), Lieferung Novbr. 11,68 (11,90), in New Ocleans 12
(12), Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,20 (9,30), Rohe Brothers 9,20 (9,80), Mais per
Juli 61/, (6187,), Septbr. 61, (62), Dez. 61 (612,). Weizen
roter Winterweizen loco 98 (981/,), Weizen ver Juli 982,
(98), per Septbr. 1005/, (100), per Dezbr. 104 (103
per Mai 1072 (107). Getreidefracht nach Liverpool u (12/5)Kaffee fair Rio Nr. 7 65 (68 Rio Nr. per
Aug. 5,60 (5,60), per Okt. 5,65 (5,60), Mehl, Spring Wheat
eclears 3,80 (3,80). Zucker 3,33 (3,83). Zinn 40,50--40,60
(40,05--40,35). Kupfer 21,00--22,00 (21,00--22,00).

Chiecago, 18. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Juli. Weizen
per Juli 918 (908 Septbr. 94 (9385). Mais ver
Sept. 53/, (53875). Schmalz per Juli 8,72X (8,72), per Sept. 8,95
(8,921). Speck ſhort clear 8,75--9,00 (8,75-—-9,00). Pork per
Sept. 16,42x (16,32).

Fette Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.),

Berlin, 19. Juli. Ein Telegramm aus Sölſ övik
von geſtern meldet: Der Kaiſer iſt um 7 Uhr abends hier
eingetroffen und hat nach der Abendtafel eine Partie nach
dem Svartiſengletſcher unternommen. An Vord iſt alles
wohl. Die nächſte Telegraphenſtation iſt bis Freitag vor-
mittag 9 Uhr Rörwick, dann Drontheim.

Berlin, 19. Juli. Auf der Strecke Kauls dorf
Lichtenberg iſt heute früh der zweigleiſige Betrieb
wieder aufgenommen worden. Die Betriebsſtörung
iſt damit beſeitigt.

Dresden, 19. Juli. Das Gardereiter-Regi-
ment begeht heute die Feier ſeines hundert jährigen
Gardejubiläums. Aus dieſem Anlaß hat der König
dem Regiment als Paradeſtück zum Helm einen ſilbernen
Löwen anſtelle des bisherigen Haarbuſches verliehen.

Frankfurt a. M., 19. Juli. Die ſeit langen Jahren
vom Deutſchen Reichsverein für Bienenzucht angeſtrebte
Einigung aller deutſchen Jmker, die ſchon durch die
Einigungskommiſſion in Halle vorberaten und beſchloſſen
worden iſt, ſoll Blättermeldungen zufolge, gelegentlich der
für die Zeit vom 3. bis 8 Auguſt in Frankfurt a. M. ge
e

Warenbericht.
planten Tagung und Ausſtellung der drei großen Jmker-

verbände verwirklicht werden.
Stuttgart, 19. Juli. Jm Schloſſe des Fürſten zu

r iſt geſtern nachmittag Großfürſtyrill von Rußland, über deſſen neuerliche Eheſcheidung
verſchiedene Meldungen durch die Blätter gingen, zum Be
ſuche eingetroffen.

München, 19. Juli. Den Morgenblättern zufolge hat
der Prinzregent an den Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes,
Freiherrn v. Stengel, anläßlich ſeines 70. Geburtstages ein
in warmen Worten gehaltenes Glückwunſchtelegramm
geſandt.

Paris, 19. Juli. Der Romanſchriftſteller
Viktor Malot iſt im Alter von 73 Jahren geſtorben.

Belfaſt, 19. Juli. Ein Brand, der kurz vor Mitter-
nacht in einem Lagerſchuppen des Princesdocks ausbrach, zer-
ſtörte in kurzer Zeit einen beträchtlichen Teil des Schuppens
einſchließlich einer aus den Oſtſeehäfen angekommenen
Ladung Baumwolle und Flachs. Es heißt, daß das Feuer
von ausſtändigen Hafenarbeitern angelegt worden ſei.

Tokio, 19. Juli. Nach telegraphiſchen Meldungen aus
Söul hatte der Kaiſer heute früh 1 Uhr eine längere Be
ſprechung mit den älteren Staatsmännern, während die
Miniſter in den Nebengemächern warteten. Nach zwei-
ſtündiger Konferenz gab der Kaiſer ſchließlich nach. und
beſchloß, abzudanken. Jn der Umgebung des
Palaſtes, wo 2000 Perſonen ſich angeſammelt hatten, herrſcht
große Unruhe. Jn einem anderen Stadtteil griff der Pöbel
die Geſchäftsräume der Daily Kokumix an. Er wurde
ſchließlich zerſtreut, richtete aber großen Schaden an.

Tokio, 18. Juli. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Nachrichten aus Söul beſagen, daß die feierliche Abdankung
des Kaiſers von Korea am Freitag um 10 Uhr abends vor
ſich gehen werde.

Tokio, 19. Juli. Zu der bevorſtehenden Abdankung des
Kaiſers von Korea wird weiter gemeldet: Die Unter
redung, die Marquis Jto mit dem Kaiſer von
Koreag hatte, dauerte eine Stunde. Es heißt, der Kaiſer habe
Jto gebeten, ihm bei der Erhaltung Koreas in einer für Japan
befriedigenden und für den kaiſerlichen Hof nicht nachteiligen
Weiſe zu unterſtützen. Vicomte Hagaſhi iſt in Söul ein-
getroffen. Die älteren Staatsmänner haben an Marquis Jto
ein Schreiben gerichtet, in dem ſie den Japanern ihre Unter-
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 19. Juli, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
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Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Pilenburg.en

ſtützung zuſagen, wenn ſie den Kaiſer gut behandelten; andern
falls würde jedoch die ganze Nation als Märtyrer ſterben.

Palermo, 19. Juli. Geſtern nachmittag fand in der
Univerſität eine Verſammlung ſtatt, die gegen die Ver-
haftung Naſis proteſtierte. Nach Schluß der Verſammlung
durchzogen die Teilnehmer lärmend die Straßen. Am
Abend kam es, nachdem ſich eine große Volksmenge den
Kundgebungen angeſchloſſen hatte, zu Ruheſtörungen, wobei
mehrere Polizeibeamte durch Steinwürfe verletzt wurden.
Vom Balkon eines Hauſes wurde auf die Polizei geſchoſſen.
Eine Perſon aus der Menge wurde getötet; eine Anzahl
Ruheſtörer wurde verhaftet.
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eoreeeWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 19. Juli, früh 8 Uhr.

Temp rLempe in 24 Stunden aOrt ratur ind Wetter röchſer niedrig. n e
Stand Stand Stund.

Halle 12 W s bedeckt 19 9 oTorgau 2) 11 W3 lwolkigl 18 10 1Nordhauſen 10 NW 5 l wolkig 12 8 J
Magdeburg 12 W2 bedeckt 20 9 2
Gardelegen 11 W2 bedeckt 20 8 1
Brocken 8) 2 W 6 bedeckt 7 1 SMeiſt trübe, nachmittags und nachts Regenſchauer,

vormittags geringe Niederſchläge, geſtern leichte Regen
ſchauer, nachmittags leichte Regenſchauer, meiſt trübe.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der Luftwirbel, welcher geſtern an der Südſpitze Schwedens

lag, hat ſich oſtſüdoſtwärts nach dem weſtlichen Rußland verlagert.
Er veranlaßte geſtern im Dienſtbezirk bei friſchen bis ſtarken
nordweſtlichen Winden wolkiges, kühles Wetter mit Regen
ſchauern, die jedoch nur vereinzelt größere Beträge ergaben,
Deſſau hatte 8 mm. Heute liegen die Morgentemperaturen um
mehr als 5 Grad unter dem langjährigen Durchſchnitt. Auf der
Rückſeite des Tiefs im Oſten müſſen wir immer noch mit dem Auf
treten vereinzelter Regenſchauer rechnen, die Bewölkung dürfte
jedoch abnehmen und die Temperatur tagsüber höher ſteigen als
heute.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 19. Juli, morgens 5 Uhr Das weſtliche Hoch-

druckgebiet breitet ſich jetzt wieder aus und das Barometer iſt in
Deutſchland im Steigen begriffen, während ſich eine geſtern über der
mittleren Oſtſee erſchienene Depreſſion entfernt. Jn Deutſchland, wo
geſtern im Oſten ausgedehnte, ſonſt aber vielfach nur unerhebliche
Regenfälle vorkamen, iſt das Wetter veränderlich und kühl: mit der
weiteren Ausbreitung des weſtlichen „Hoch“ iſt fortſchreitende Beſſerung
und allmähliche Erwärmung zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Juli Abwechſelnd heiter und
wolkig, früh kühl, Tag etwas wärmer, keine oder unerhebliche Nieder-
chläge.Vorausſichtliches Wetter am 21. Juli Ziemlich heiter, trocken,

etwas wärmer.

Waſſerſtände am 19. Juli:
Saale: Halle 2,58, Trotha Untp. 3,30, Grochlitz h 1,34.

Bernburg Untp. 2,60, Kalbe Obp. 2,04, Kalbe Untp. i 2,52. S
Elbe: Leitmeritz 1,38, Außig 2,14, Dresden 0,78, Torgau
4- 3,27, Wittenberg 3,80, Roßlau 4 3,72, Barby 3,96,
Magdeburg 3,34, Tangermünde 3,96, Wittenberge 3,01,
Hohnſtorf 1,80. Mulde: Düben 2,46.

MXÄÜ.Kirchliche Anzeigen von Halle und Vororten.
Am 8. Sonntag nach Trinitatis, den 21. Juli, predigen:

Zu U. L. S Vorm. 8 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr Diak. Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl; Derſelbe. Montag, den 22. Juli, abends
6 Ubr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Archidiak. Pfanne.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 9 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Vorm. 10 Uhr Paſtor ewer,
Schreiner. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche (beide
Abteilungen); Paſtor Richter

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung

Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpred. Greiner. Vorm.
10 Uhr Paſtor Nietſchmann. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl; Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
u St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Cand. min, Saeger. Vorm.

82 Ubr: in der Kinderheilſtätte Kindergottesdienſt; Hilfspred.
Schwahn. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schwahn. Vorm. 11x Uhr:
in der St. Georgskapelle Kindergottesdienſt; Oberpf. Knuth. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Mitt-
woch, den 24. Juli, vorm. 10 Uhr: Beichte und Kommunion;
Hilfspred. Schwahn. Freitag, den 26. Juli, abends 8 Uhr: Bibelſtunde;
Hilfspred. Schwahn.

m Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Cand. min. Saeger.
iechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 10 Uhr
Paſtor Vondof. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche ſiehe Magdalenenkapelle.
Garniſonkirche: Der Gottesdienſt vormittags 10 Uhr

fällt aus. Der Kindergottesdienſt vormittags 11 Uhr findet ſtatt.
Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Konſiſt.Rat D. Goebel.

Vorm. 11I Uhr: Kindergottesdienſt in der Militärkirche; Konvikts-
Inſpektor Goeters. Abends 6 Uhr: Dompred. Lic. Lang. Dienstag,
den 23. Juli, abends 8 Uhr Bibliſthe Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Kandidat Lohmann. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der Beichte und Abend-
mahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Dienstag den 23. Juli abends 8 Uhr: Bibliſche BeſprechungHenriettenſtraße 18. Donnerstag, den 25. Juli, abends 8 Uhr: Ver

S der konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung) Paſtor
agner.

Stephanuuskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Hübner. Vorm.
10 Uhr Paſtor Heintke. Vorm. 11x Uhr: r Hilfs-
pred. Hübner. Montag, den 22. Juli, abends 8 Uhr Verſammlung
der konfirmierten Mädchen Hilfspred. Hübner.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Winkler. Nach dem Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Winkler.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Abends 8 Uhr
Chriſtliche Verſammlung Feldſtraße 12 II. Mittwoch, den 24. Juli,
abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II; Oberpf. a. D.
Lemme. Donnerstag, den 25. Juli, abends 8 Uhr: Bibelſtunde
Herderſtr. 11 H. II Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Superint. Philler.



Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:
Vikar Lohmann. Vorm. 10 Uhr: Konſiſt.Rat Scharfe. Der Kinder
gottesdienſt fällt aus. Amtswoche: Konſiſt.Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Ühr: Hilfspred.
Schreck. Amtswoche: Derſelbe.
m Falle rother Vorm. 10 Uhr: Diakonus Donath. Amtswoche:

Jenrich.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr Früh

meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 9, Uhr Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

t. Norbertkirche in H. Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
eſſe. Vorm. 98/, Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:

Segensandacht.
Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):

Vorm. 9x Ühr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.
Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan4, I. Am Sonntag

fällt die Evangeliſationsverſammlung wegen des nachmittags 4 Uhr
beginnenden Gartenfeſtes aus. abend 8 Uhr: Bibel-
ſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz
verſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr: Blaukreuzverſammlung
nur für Männer im „Roſental“, Weidenplan 4. Sonnabend abend
8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz Verſammlungen Peſtalozziſtr. 5,
in der Schule an der Torſtraße und Herderſtraße i1.
II. Schmiedſtraße 21: Donnerstag abend 82 Uhr Bibelſtunde.

Vier Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Wörmlitz: Vorm. S Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39.)
Sonntag, den 21. Juli, vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm.
9 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Denter. Vorm. 11—12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Denter. Mittwoch,
den 24. Juli, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 95 Uhr:
Antrittspredigt des Herrn Pred. Kaſantſis. Vorm. 11 Uhr: Sonntags
ſchule. Nachm. 4 Uhr: Jugendverſammlung. Abends 8 Uhr:Predigt; Pred. Kaſantſis. Dienstag, den 23. Fuli, abends 8 Uhr
Bibelſtunde Pred. Kaſantis. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings-

verein: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele im Birkenwäldchen.
Sonntag und Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung im „Roſental“,
Weidenplan 4 (kleiner Saal). Evang. Mädchenverein: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtraße 6. Nähverein für Arme: Mittwoch
nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Abends
7x Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch
abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 7—8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8-10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8 10 Uhr Turnabend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung
frauenverein: Montag abend 74 10 Uhr und Donnerstag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke. Miſſions
t Freitag nachm. 3 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ Paſtor
Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-— 10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein annt abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr.-Schule; Derſelbe. Aeltere Abteilung
Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. abend
8 Uhr Stenographie Bernbardyſir. 53; Derſelbe. eſangverein
der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr Uebung Merſeburger-
ſtraße 10; Derſelbe. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Ühr
RudolfHaymſtr. 37; Paſtor Faßmer. Frauenverein der Johannes
gemeinde für Armen und Krankenpflege: Mittwoch, den 24. Juli,
nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“, Eingang
Königſtraße Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend
7 9 Uhr Domplatz 3. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12. Evangeliſcher Arbeiter
verein Die Nordoſtgruppe verſammelt ſich Mittwoch, den 24. Juli,
Albrechtſtr. 27 im Gemeindehauſe. Das Sommerfeſt iſt, da die
Witterung ungünſtig war, auf den 4. Auguſt verlegt.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr
Breiteſtraße 29. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung. Monkag abend Geſangsſtunde. Dienstag abend
Stenographieunterricht. Mittwoch abend Bläſerprobe. Donnerstag
abend Fußballſpiel. Freitag abend Verſammlung für ältere Mitglieder. Sonnabend abend urgen in der Turnhalle der Hermann

ſtraßenSchule. Miſſionsnähverein: Dienstag, den 23. Juli,
nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde Jugendverein: Sonntag, den 21. Juli, abends
8 Uhr Verſammlung Sophienſtr. 24; Hilfspred. Winkler. Dienstag,
den 23. Juli und Freitag, den 26. Juli, abends 8. Uhr Turnen
in der Kloſterſtraßenſchule. Mittwoch, den 24. Juli, Stenographie
Sophbienſtr. 24. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag,
den 21. Juli, abends 7 9 Uhr Herderſtr. 11 H. II. Jungfrauen
verein (jüngere Abteilung): Montag, den 22. Juli, abends 7x bis
9 Uhr Herderſtraße 11 H. II.

Zu St. Bartholomäus (5)Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: T. und II. Abteilung Sonntag
vorm. 8 Uhr vom Trothaer Bahnhof Ausflug nach Hettſtedt;
jüngere Abteilung Montag abend von 8 Uhr ab Verſammlung
Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag abend 8x Uhr Turnen in der Turn
halle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein (beide Abteilungen):
Sonntag abend von 74 Uhr ab Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Freitag fällt aus.
alle-Trotha: Ev. Männer- und Jünglingsverein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

I St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. ontag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten- Gemeinde den re 39) Jünglings
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde. ng
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im Verei
Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.
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a t

Amtliche Bekannkmachnungen.
Bekanntmachung.Mit Rückſicht auf die W rchefa Ekite wird

as unStoppeln verboten iſt und je na
aufmerkſam gemacht, daß d

88 18--21 oder des 8 25
vom 1. April 1880 beſtraft wird.

ierdurch darauf
te A eſen und ſog.
mſtänden auf Grund der

iffer 3 des Feld und ForſtpolizeiGeſetzes

Halle a. S., den 18. Juli 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Gutes Granau bei Niet

leben iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen. [9866
„Zſcherben, den 16. Juli 1907.

Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Die im Kreiſe Ballenſtedt be
legenen Herzoglich Anhaltiſchen
Domänen Ballenſtedt u. Asmus-
ſtedt, und zwar

die Domäne Ballenſtedt zur
Größe von 325,8846 ba und

die Domäne Asmusſtedt zur
Größe von 268,0096 ha,

mit Wohn und Wirtſchaftsge
bäuden, einſchließl. der Brennerei,
Brauerei u. Mühlenbaulichkeiten,
dem Feld, Baum und Garten
inventar, ſowie mit der Hutungs
nutzung auf weiteren 54,2095 ba
Plantagenflächen ſollen, nachdem
auf das im öffentlichen Ver
pachtungstermine am 3. Juni cr.
abgegebene Gebot der Zuſchlag
nicht erteilt worden iſt, on
auf die 18 hre von Johannis
1908 bis dahin 1926 verpachtet
werden.Der bisherige Jahrespachtzins
ür beide Domänen einſchließli
er Bau und Meliorationszinſen

beträgt r. 65 000 Mk., der Grund
ſteuerreinertrag r. 31 000 Mk. Die

rn liegen in unſerer
anzlei zur Einſichtnahme aus und

können auch von dieſer gegen Er-
legung von 3 Mk. Schreibgebühren
bezogen werden.

Bewerber wollen ihre Pacht
ebote mit der Erklärung bei uns
chriftlich einreichen, daß ſie ſich

vier Wochen an ihre Gebote ge
bunden halten und mit den Pacht-
bedingungen einverſtanden ſind.
Zugleich haben ſie den eigentüm-
lichen Beſitz eines ihnen zur freien
Verfügung ſtehenden Vermögens
von 330 000 Mk. ſowie ihre land
wirtſchaftliche Befähigung möglichſt
durch amtliche Zeugniſſe nachzu

weiſen. [9294Die Beſichtigung der Domänen
iſt nach vorheriger Meldung bei
den jetzigen Pächtern, Amtsräten
Fessel in Ballenſtedt, geſtattet.

Deſſau, den 3. Juli 1907.
Herzogliche Hofkammer.

Huhn-
Bei der Schleswig-Hol-

ſteiniſchen Landſchaft iſt
die Stelle eines Kaſſierers und
Bureaubeamten zu beſetzen. Das
Jahresgehalt beträgt 2400 Mk.,ſteigend bis 4200 Mk. und
Wohnungsgeld Zuſchuß. Ruhe
gehaltsberechtigung. Bewerber
müſſen mindeſtens im Beſitze des
EinjährigenZeugniſſes ſein, bei
einer Landſchafts, Gerichts oder
Verwaltungsbehörde die vorge-
ſchriebene Prüfung beſtanden und
mit Erfolg gearbeitet haben.

Kiel, den 8. Juli 1907.
SchleswigHolſteiniſche
Landſchafts Direktion.

v. Rumohr,. 9902
Bekanntmachung.

Tierärztliche Hochſchule

Berlin, Luiſenſtraße 56.
Das Winterſemeſter 1907,08

beginnt am 15. Oktober.
ie Jmmatrikulationen nehmen

am 7. Oktober ihren Anfang und
dauern bis zum 31. Oktober.

Aufnahmebedingungen und
Stundenplan werden auf Wunſch
im Sekretariat der Hochſchule
abgegeben. [9883

Der Rektor.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Frau Dr. Stein
brück, Lina geb. Krätſch, früher
in NeuRagoczy, jetzt in Wies-
baden, ſoll die Schlußverteilung
ſtattfinden. Die Forderungen der
zu berückſichtigenden nicht bevor
rechtigten läubiger betragen
13 485,39 Mk., die verfügbaren
Gelder 3618,43 Mk., wovon noch
die Gerichts und Verwaltungs
koſten zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 17. Juli 1907.
Otto Knoche, Konkursverwalter.

Der Dünger von ungefähr
176 Pferden ſoll vom 1. Oktober

907 ab neu verpachtet werden.
Entſprechende Angebote mit der

ufſchrift: Angebot auf Dünger
pacht“ ſind bis 25. Juli d. J8.,
vormittags 8 Uhr im Zimmer
52 des Stabsgebäudes der
Artillerie Faſerne abzugeben,
woſelbſt auch die Bedingungen,
welche Ein ung von1,50 Mark abſchri 3 ezogen
werden können, einzuſehen ſind.
II. re Mansfelder Feld-
Artillerie Regiments Nr. 75.

Schmaltz.

in Thüringen,Rittergut e
arrondiert, Acker milder Lehmboden
in hoher Kultur, Zuckerrüben u.
Rübenſamenbau, ſoll wegen Krank
heit des Beſitzers unter ſehr
gung Wingngn baldmöglichſt
urch uns verkauft werden.Grundſteuer- Reinertrag Mk. 13500.

Lebendes und totes Jnventar erſt
klaſſig. Nur ernſtliche Reflektanten
wollen ſich an uns wenden. [9896
Schweinsberg &Schröder,

Bankgeſchäft, Halle S.

Schönes Gut,
140 Morgen nur allerbeſter
Rüben und Weizenboden,
10 Minuten von Stadt, Milch-
verkauf, gute Gebäude, herrſchaft
liches Wohnhaus, Ställe gewölbt,
alles komplett, günſt. Bedingungen,
großartiger Viehſtand. Offerten
erbitte unter B. C. 4572 an

ch Rudolf Mosse, Halle a. S.
Bauersſohn

ſucht bei 6-7000 Mk. Anzahl. ein
kl. Gut von 20—-30 Morgen zu
kaufen, ev. Einheirat nicht aus
geſchloſſen. W. Off. erb. unt. L. J.
78379 an Rudolf Mosse, Leipzig.

10 Stück
an ſchweren Zug
gewöhnte ſtarke
Arbeitspferde,

direkt aus dem Geſchirr, ver
kauft ſofort preiswert
Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

Telephon 1744. (9901

1 Paar Fuchswallachen,
5 und 6jährig, 1,70 hoch, ſtehen
preiswert zum Verkauf (9892

Eisleben, Markt II.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks

ſtehen zwei noch ſehr gute

ferde
(Dänen), für Acker und Kutſche
paſſend, 1 Jagdwagen, 1 Sommer-
landauer u. 1 Landaulet preiswert

zum Verkauf [9890
Wittekindſtraße Nr. 11.

1älter. überzähl. Arbeitspferd verk.
Sohlurick, Eismannsdorf b. Niemb.

Ein ſprungfähiger ſchwarzbunter

Zuchtbulle
und eine ſchwere, hochtragende
u ſtehen zum Verkauf bei

utsbeſitzer Meissmer,
Zſchernitz b. Brehna.

60 Stck. Jänferſchweine,
Gewicht 70--75 Pfd., mit Grün-
futter ernährt, Ammerländer Nach
zucht, hat abzugeben [9857

Murche, Pretzſch a. E.
ſge, Original

95465 J Strubes
S 6quare heade

aus
verkauft.

Bei Bedarf an Saatgut bitte ich
von mir koſtenlos Liſten mit Ver
re gungen von Wirtſchaften
einzufordern, die durchwinterte
1. bezw. 2. Abſaat meines
Square head abzugeben haben.

Fr. Strube,
Saatzuchtwi te

Schlanſtedt (Prov. Sachſen).

Sant weizen
Strubes Square head 1906er
Ernte à Ztr. 12 Mk. gibt ab

M. Körner [9858Zäckwar b. Bad Köſen.

Rinde Garn
für Garhen- und Strohpressen

seit vielen Jahren bewährt.
Cocos-Ernteseile

beste, viele Jahre brauchbare
Garbenbänder zum Binden mit

der Hand. [9746
Paul Ruff, magdeburg.
Gegr. 1883. Fernspr. 362 u. 3714.

gut erhalten, verFandauer, kauft preiswert

P. Kohlbach, Gröbers.

eine

Woerkzeug-
alle und Umgegend wird ein durchaus
latzvertreter geſucht.

Angebote erbeten unter Z. d. 847 an die Saped

Für den Platz
branchekundiger,
gut eingeführter

dieſer Zeitung.u ſRoforrad,
3 2 PS.
Mod. 1907, Fabrikat: Phänomen-
fahrräder G. Hiller, Zittau i. S.,
einzyl, mit Magnetzündung u.
ſämtl. Zubehör ſofort krankheits
alber zu verkaufen. Offerten

sub V. A. 4570 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [9888

Perlangte Perſonen.

Tüchtimat Perſonen
können durch Uebernahme einer
Orts oder Bezirksvertretung
eines ſehr gewinnbringenden Ge
ſchäftes (bis 200 pro Jahr und
mehr) geſichertes Einkommen er
zielen. Das Geſchäft wird kom-
plett eingerichtet Großartige Er
findung! Patent Maſſenartikel!
Konkurrenzlos, gänzlich neu!
Branchekenntniſſe nichterforderlich.
Große Zeitungsreklame wird auf
unſere Koſten daherſpielend leichter Verkauf. Kapital
unnötig. Riſiko ausgeſchloſſen
Auskunft gratis u. franko. Poſt
karte genügt. Man adreſſiere genau:

Martin Wirth, Dalheim,
Rheinland Nr. 234.

Allein, Verwaltor
sofort gesucht unter Prinzipal für
Rübenwirtschaft nach Schlesien, sehr
gute Stelle. 400 Mk. Gehalt, 100 Mk.
Weihnachten Meld. mit Att. erh. sof.
Wilhelm Bean, Stellenvermittler,

Kleine Ulrichstr. l.

Hofverwalter.
„„Zu ſofortigem Antritt ſuche
ich für mein 1000 Morgen großes
Gut mit großer Pferde und
Schweinezucht einen nicht unter
25 Jahre alten, ſoliden, mit Buch
führung vertrauten, gewiſſenhaften
Hofverwalter aus guter Familie.
Gehalt 600 Mk. p. a. und freie
Station. Zeugnisabſchriften an
Oekonomierat Momann,

Hofgüll bei Lich (Oberheſſen).
Eine Rohzuckerfabrik ſucht

zum baldigen Antritt einen
2 Maſchinenſchloſſer,
welcher ſchon i

earbeitet und mit elektriſchen An
agen vertraut iſt. Zeugnisabſchr.

mit Lohnangabebei freier Wohnung
unter Z. V. 842 an die Exped.
d. Ztg. einſenden.

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerin., Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben-,
Haus u. Kindermädch., Kinder
frauen werden geſucht u. nach
gewieſen durch [9816

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin,

Neunhäuſer 3, am Markt.
Suche zum 1. Oktober eine

ältere, erfahrene Mam ſe

perfekt in der feinen Küche, Ein
machen, Backen uſw., für ruhigenLandhaushalt ohne Milchwirſſch

u. ohne Leutebeköſtigung. [9822
Frau Oekonomierat Dietrich,
Schwaneberg (Bez. Magdeb.).
Suche ſofort oder baldigſt für

mittlere Landwirtſchaft nit zu
tie imjunge Mamſe ll, Kochen

u. in häuslichen Arbeiten bewandert
iſt. Milch geht zur Molkerei.
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche zu
richten an Friedr. Münch,
Torgau a. E. [9904

Zum baldigen Antritt wird ein
junges Kädchen n

er Landwirtſchaftoder eine jüngere Mamſell
bei Familienanſchluß auf ein
mittleres Gut geſucht. Off. unt.

Suche für mein Mündel per
efert Fehrlingsſtelr
Bankgeſchäft. L. Woehe,
Deſſau, Zerbſterſtr. 28. [9855

in Zuckerfabriken

Gussstahl.

Tücht. Wirtin
ſucht Stelle f. ſof. od. Brrr a. Gut,
wo Hausfrau fehlt. Off. u. A. E.
9523 an Rud. Mosse, Erfurt, erb.

T n neneJermieinngen.

Mühlweg 37
große, komfortable Wohnung,
8 Zimmer, Bad, reichlich Zu-
behör, in hochherrſchaftl. Hauſe
1. Oktober ev. früher zu ver
mieten. Beſichtigung nachm.
5--7 Uhr. Zu erfr. Hermann
Walter, Scharrenſtr. 5/6, Kontor.

Eckladen.
Jm Erdgeſchoß Merſe-

burgerſtr. 167, Ecke Prinzen-
X ſtraße, iſt der Eckladen mit
Wohnung zum 1. Okt. d. Js.
zu vermieten. Näh. Prinzen-
ſtraße 10, II oder Poſt-
ſtraße 12, II. (9886

Geldverkehr.
Kapitaliſt mit Einlage von

Mark 10--20 000
wird als ſtiller oder tätiger Teil-
aber zur Ausbeutung unſerer

Erfindungen (ſehr gt. Zukunft) per
ſof. geſucht. Off. u. Z. e. 848
an die Exped. d. Ztg. [9898
X Wirbeabſichtigen größere Poſten
I. Iypotheken u, Baugelder

X an ſolide Reflektanten zu kulanten
Bedingungen auszuleihen. Spez.
Anfragen erb. u. B. N. 4435
X an Rud. Mosse, Berlin S. 19.

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Frau Friederike Schwabe geb
Zimmermann, 77 Jahre (Halle).
Frau Bertha Naumann (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Jlſe von Eſtorff

mit Hrn. Rittergutsbeſitzer Dr.
phil. Alfred Frhrn. von Schele
(Neetze-Schelenburg). Fräul.
Margarete Reiche mit Hrn.
Landwirt Bernhard Wandel
(Clettenburg, Südharz-z. Zt.
Naumburg a. S.). Frl. Emmy
Zieſing mit Hrn. Rechtsanwalt

x
x
x
x
x

x
x
x

x

x
x

x

Dr. jur. Werner Forwerg
(Leipzig). Frl. Rothtraut Lous
mit Hrn. Landwirt Ernſt Speidel
(Klaukendorf i. Oſtpr. z. Zt.
Groß-Grieben i. Oſtpr.). Frl.
Roſe v. Roy mit Hrn. Referendar
Paul Jahn (Schöneberg-Berlin).

Verehelicht: Herr Vollrath
von Davier mit Frl. Eliſabeth
von Engelcken (Köln). Herr
Leutnant Paul von Bachmayr
mit Frl. Margarethe v. Kunheim
(Spanden bei Schlodien, Oſtpr.).
Herr Oberregierungsrat Georg
Graf von Stoſch mit Frl. Lilly
von Eichmann (Wallwitz, Kreis

Hr. Lehrer Otto
ngel mit Frl. Jda Moosdorf

Leipzig). Hr. Seminarlehrer
Bernhard Frenzel mit Frl. Milly
Löſchcke (Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberleutnant Otto Koch (Grau
denz). Hrn. Frhrn. v. Gevekot
(Salzuflen). Hrn. Carl Fiſcher
r Hrn. W. Heuke(Sömmerda). Eine Tochter:
Hrn. Fabrikbeſitzer Max Teich-
mann (DresdenA.) Hrn. Apo
theker Dr. Curt Feige (Eisleben).

rn. Apothekenbeſitzer Fritz
ehdans (Dresden). Hrn. Land

richter Laßmann (Gleiwitz).
Geſtorben: Hr. Medizinalrat

Dr. med. Richter (Peine). Hr.
Dachdeckermeiſter Karl Ferd.
Mahrhold (Nordhauſen). Frau
Emilie Frommater geb. Gröbe
(Droitzen). Frau Marie vonKameke geb. Waechter (Stettin).

Frau verw. Diakonus ClaraMehlhorn geb. Heyner (Alten
burg). Frau Caroline Hoppe
(Chriſtianenhaus bei Jlfeld).

Statt jeder hesonderen Meldung e
Gestern abend 6 Uhr entschlief sanft nach langem h

schweren Leiden

Frau Anna Jacobi geb. Hetzold
im 64, Lebensjahre, Um stilles Beileid bitten

Halle a. S., den 19. Juli 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Montag 12 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.
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